
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

475 (16.10.1920) Mittagausgabe



Karlsruhe , SamStag 16 . Oktober 1920 Mittag - Ausgade . SS . Jahrgang . Nr . 47S .

Brzngs-Preise:
KarlSrnve : Nm « «rw«

>Mt> den Zweigstellen abaedott
Mona,u S .ZV. ttet WS Vau»

.
«ettctert ^ « .—.

l » swzr « s : Von nnferen Agen-
Wien belogen .« 6.—. Durch
dte BvN auskSM-klich Ausübe -

/ bc,w . AuftcllaebMir ^ S.W.
? Nnzel -Nummer 20 Vknma.
. Anweisen :
^ Iwan. Nonvarct«e,e>le .« IM .
Mwiins 2 .— . Die Rettamewie

?.- . an « »er Stelle 7 .50.
N MederboUma tarissester Rabatt.
N bei NiÄteinbaltnna deS RteleS .'« ^ aerickniicber Betreibung und

«konlurien oukcr Kraft tritt.
Vla^vorlSriften und Tag der

Winne kann keine GewSbr iwer-
nommen werden.

M ffall b ? Serer Gewalt bat der De-
"? er reine Anwriicbe bei versvStetem

»»er NtSlerilveinen der Zeitung.

Eigeutum und Verla « von
Ferd . Tbiergarte ».

HauvtkvrMettung:
Hanns Waltfter Tckmeider .

« erantwortiich : Politik «nd Wir «.
schastSVolitik : s . W . Sttineider : Bad.Politik. KarlSruver Angclegcnbeiteir
A. Haudel : u , Nrbr. v Se^cndorff?!
Kunst, Wissen,cknk u. Unterbaltuna.
A. Studolvln Nachrichten aus dem
Land und Svort : Volderaucr :
Anzetgen: A. Rinkersvaiber. all»'

in Karlsruye.
Berliner Vertretung: Berlin V . II

HandelsZeitnng .
Verdreitetfte Zeiwng Badens .

Beilagen : Sportblatt 4 Zandwirtschaft <md Gartenbau 4- Mode nnd HandarVekt 5 Volk und Heimat.

Fernsprecher:
Ar. 86. ^

SchrtstleUnng Nr. sog und 81»

Geschäftsstelle: >.
Wrtcl- und Lammstraße -E«e . nächst

Kaiserstrafte mid Markwlav.
Vvktschrckkonto: KarlsruheNr .5!.?Z!»

^ er Vergarbeiterstrei? in England ausgebrochen ?
^ Paris . 1k. Okt. (Drahtmeldung unseres Sonderbericht -

^statters .) Aus London liegt hier folgende, bis zum Augenblick
5>u anderer Seite noch nicht bestätigte Drahtmelduug v« : An säntt-
bch- Bergarbeiter ist der Befehl erteilt, die Arbeit ein zustel¬
lt », Sie legten die Arbeit um Mitternacht nieder. Die erste Folge

Streiks ist die offizielle Erklärung, die die Kohlenlieferung
" n das Ausland verbietet . Ferner wurde bekannt ge¬
dacht, das, der Kohlenverbrauch im ganzen britischen Reich in einem
haushalte 1 Zentner für die Woche nicht übersteigen darf .

Ä-
Wsnn selbst die von London nach Paris telegraphierte Moldung
einein in der englischen Hauptstadt entstarckenen Gerücht oder

Mißverständnis beruhen sollte, was uns immerhin noch möglich er -
'^eint, so würde doch das Entstehen eines solchen Gerüchts davon

^«gen, daß die Krise in der enMchen Bergarbeiterbowegung in
allstes Stadium getreten ist und dah man in London die Ab-

^°>rdung der Streikkatastrophe nur noch durch c4n in letzter Stunde
^ » tretendes Wunder glaubt erwarten zu dürfen . Dafür spricht auch
^ folgende Meldung , die uns kur? vor der obenflehenden Meldung
^ ermittelt worden ist :

Paris , IS . Okt. (Drahtmeldung unseres Scnderberichterstat -
^ s.j Aus London wird gemeldet : Aign hoffte bis zum
Hten Augenblick . dah noch irgend ein Ergebnis den Ein¬
ritt der Katastrophe , denn als solche mutz der Ge^eral -
" rik der Bergarbeiter für England bezeichnet werden , verhindert
^ rde . Aber diese Hoffnung war nur noch seh: schwach. Unmittelbar ,
Nachdem die Note Lloyd Georges auf die Mitteilung der Ver -
i^ mlung der Vergarbeiterdel ?gierten abgeschickt worden mar , wur --

die vermiedenen ministeriellen Abteilungen , die im Falle eines
Greils die Verpflegung des Landes aufrecht zu erhalten haben , zu-
^ Mcnberufen. Die Pläne , die für die Verpflegung gelegentlich
Ehrend des Generalstreiks der Eisenbahner im vergangenen Jahre
^ gestellt worden sind , sind inzwischen vervollkommnet worden und
/ erdsn sofort in Kraft treten , wenn der Streik la «<v genug dauert ,

den Eisenbahnverkehr - u bedrohen . Di« Regierung
^ a

'rt , daß die getroffenen Maßnahmen nicht darauf abzielten , die
. -' eilenden zu hek-impsen. sondern lediglich verhindern sollen , das!
^ gesamte Wirtschaftsleben lahmgelegt wird . Man hcffse , d«^
^ Arbeiter unter diesen Beding « ngen ihre Mithilfe nicht verwei -

würden . Die Vergnrbeiterführer haben erklärt , dah
. 5 Konflikt, we^ n er « intret - , bis zu in Aeußersten ausge¬
malten wird . Ihre L^

' ung keihe : „Sieg , oder Hungertod und vN»
^ Stillegung !" Unter dielen Umstiinden diirfte es interessant sein ,^ Littel zu prüfen , über die die Bearbeiter verfügen.

über Mitglieder .
verfügbaren Gelder werden gegemvörtig Z Millionen Pfund be-

.

zu gewähren .

Di - Vcrgarbeiterfödevation verfügt
^ verfü«bar«n Gelder werden gegemvör
^Ken Das diir?tc genügen , um den Streikenden

Unterstütmng von SV Schilling für die Woche
dein Ablauf des G-n - ralstreil - vom 1K1L läßt sich der Verlauf

Ttrei ' f- l^en ungefähr voraussagen . Nach k«m 2 . Taqe werden
^ ^rscheinlich die Werften stilliegen und die AröeitslostgSeit in der

allindustre wird dann bcxinnen . In der 1 . Woche werden voraus -
^ uich die Hocköfen ausgelöscht sein und die Leinenin -

>!trie stilliegen. 7V0 Züge pro
.̂ ten Woche betrug im Jahre

/ üer den Streikenden ILM 000 Mann .
. ^ Probleme werden sehr ernst. In

Schulen geschlcsscn, ii : der vierten Woche war die Arbeits -

Tag dürften ausfallen . Ln !» r
1V12 die Ach! der Arbeitslosen

Tie Transport - und Ernäh -
der dritten Woche wnrden

Wrangel aus rund zwei Milliarden Franke»!. Die Forderungen
des Budgets für 1921 überschreite« d5e des Budgets von 1920 um
ei« Milliarde Franken.

Der Parteitag der Unabhängigen.
D . Halle . 15 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Vorsitzende

Dittmsnn eröffnet gegen !'/z10 Uhr die heutig« Parteitagssitzung mit
der Mitteilung , daß auf Antrag der Rechten dem Genossen Hilfer -
ding unbeschränkte Redezeit gewährt worden sei, damit er auf die
beinahe vierstündigen Ausführungen Sinowjews antworten könne .

Hilferding
führte u . a . ans : Wir haben gestern eine merkwürdige Rede von
Sinmvjew gehört, die technisch bewunderungswürdig und theoretisch
nicht ganz ohne Erfolg war . Er hat es verstanden , über viele Dinge
so zu reden , dah wir mit ihm durchaus einverstanden wären . Wir
haben aber auch gefunden, dah er über vieles andere hrnwegdenkt,
Worüber wir Klarheit haben wollsn . Vielfach hat er offene Türen
eingerannt. Es ist bezexhnend , w-ie er unter dein Eindruck der Er¬
regung , die in s« nem Vaterland herrscht , unsere deutschen Verhält¬
nisse gesehen hat . Der Gegensatz in der Sozialdemokratie West¬
europas hat mit den Menschewisten und Volschewisten nichts zu tun .
Für uns handelt es stch darum , wie mandenMarximismus
vehandlen muh . Hier muh unsere eigene Geistesarbeit
einsetzen , Sinowjew hat gezeigt , dah er von der Taktik unserer
Partei keine Ahnung hat , auch nicht davon , daß wir die revolutio¬
nären Fortschritte m die Arbeiterklasse gebracht haben und nicht die
Kommuuisten. Di« geistige L>rie«tisrung der Masse ist aber nicht
aussShrkwr durch d5e Puischtakttk ' der Kommunisten , auch nicht durch
die Zersplitterung unserer Partei . Nicht wir . aber die Russen haben
den Kapitalismus gesetzgebend machen wollen . Und wenn es nicht
dazu gekommen ist . so lag das nicht an ihnen , sondern am Widerstand
des Kapitals , dem die russischen Verhältnisse nicht schwer Aenug er¬
schienen . Wir dagegen in Deutschland haben alles Paktieron zwischen
Arbeitern und Unternehmern immer aufs Schärfste bekämpft. Si¬
nowjew behauptete , die Amsterdamer Eewerkjchastsinternationale sei
gelb ( großer Lärm rechts) . Die Linke habe ihm zugestimmt- Wie
konnte dann aber Richard Müller zu dieser Jnteniatronale gehen,
da er doch kommunistischer Glanbensg -enosse war ?

Die Gewerkschaftsinternationale war doch die ein-
zi>gt , die aktionsflihig war . Sinowjew hat uns dafür , daß wir Ruh-
limd in» sttiWM Kainpfe durch Un!>srb>.n5ung von MviMonsitrwns -
porttn unt -rstiitzt haben , Verräter M ?mrnt. Wenn er ehrlich wäre ,
mühte er den Älännern der hiest^e?, Sttflmg danken für das , was sie
nn 5-.in Vaterland Kekin ha>k» . Ein jolchcs Verfahren ist potitijch-
^ lschmiini>e : ?i (Znr »f rechts ' Das srvd E?we geistigen Lenchien ! ) .
Hi!fe»ding füket fort : D .»s rasche x « »pfvro« amm lehiien wir ab,
da wir unsere Arb« i-t nicht aus der Lauernschast, sondern auf der Ar -
bci-terfchast aufbauen Auch « a ? Sino >»j -".r, vom Terror gesagt
hat , können wir nicht unterschreiben. Die ständige Hehe g»gen Ver¬
trauensmänner des Proletariats ist ein Verbrechen an der deuts^M
Arbeiterschaft. Damit eröffnet Moskau Abenteurern und Scharla¬
tanen den Weg in die Politik . Was tö>: Bedingungen anbelangt so
möchten wir nicht dasselbe Spiel erleben , wie es seinerzeit in Frank¬
reich mit den 21 Bedingungen .yewxben worden ist. Wir nehmen für
uiHere Partei 5?ine besondere,! Bedinkuxxen an , di; nicht für alle
aelten . Wenn Sinowjew gemeint hat , die Bedingungen seien nicht so
schlimm gememt und könnten abgeänsert werden , so sind sie doch von
der Konserenz angenommen worden und können v ' n ihr abgeändert
werben. Auf Vorschläge lsis^n wrr u !>s niclit ein . Denn nach i ' nsercll
? rsah« n'x-in kann diese Konferenz uns plötzlich noch ganz ancer :
B^ ingunften nuf?rle » en . Alfa M ' htrauen gegen Mih
trauen ! Wir hoben zu der (Ehrlichkeit von Sinc-wjews Angebot
nicht d>rs geringste Vertrauen . Dieses Angebot widerspricht übngens
der Resolution der Linken , die ja auch sie Annahme aller dieser Ve-
dinguneen verlangt . Sinowjew muh sich doch wohl bei seiner An-
nre ' enheit in Deutschland davon überzeugt haben, dah die LI Punkte

Der Zweck dieses ganzen Spiels ist

zerstörte Partei .

nicht aufrecht zu erhalten sind,
„ , . . vor allsm . die Führung der Rechten zu beseitigen. Als wir den Par

»Meit allgemein . Viele hungernde Frauen und Kinder durch »,tritag von Leipzig verlieben, , hatten wir das Gefühl, gestärkt zu sein
^ Straßen .

' ^ für neue Arbeit . A u s d i s ! c m S a a l y e hen w i r al s e i n e
. Paris , 15. Okt. (Dr «htmeldvng unseres Ssrderbcr ' chterstat-

Aus London wird gemeldet : Man weih noch nicht, welche Hak-
^ ^ die beiden anderen Föderationen einnehmen werden , die mit den
^ ^ rb - itern den bekannten Ardeiterdreibund bilden . Bis jetzt wurde

keine Generalversammlung einberufen . Vor bereits 14 Tagen
dük v ^ wohl die Eisenbabner , wie auck die 5>afenarbeiter erklären ,
^ d,e Bergarbeiter im Falle eines Streikes nur auf ihre moralische

dürften .
Paris , 15. Ott . Nach einer Meldung der .. .Humanits "

^ ondon haben die Bergarbeiter beschlossen, nur um dieLohn -
^ ^ ge -« Km ^ en. Die Forderung auf Herabsetzuno des Koblen-

aber im Augenblick fallen zu lassen .

5er - NUlifty . r ?,ssischc N5cw « ae « en « NsLa « klÄ.
t«
^ 5

V"b in der Löa: ist . d ' e englischen Gefanäenen w Rußland
he'mzub.' torde n̂ Die russische Reaieruna ''ckläat vor . den

Ä ' sinnig Grenze stattfinden 511 lassen . Die Saw -
den , n Tiklis s,nd angewie>en worden, die Fraac der Heim-

in Bakü ge^ ' naen aebaltenen ans der Grundlage derr . . ^ . . . . .
^

5ahrt dnrch Litauen .
Von unserem Sonderberichterstatter.

Litaaisch -lettländische Grenze » im September.
Die neuen 'sogenannten Randstaaten auf dem Gebiete des ehe¬

maligen kaiserlichen Rnhland bieten bei jedem Besuch ein anderem
Bild , zeigen eine andere Stufe der Entwicklung auf dem Wege, der
in dem Augenblick begann , da sie sich — teilweise nichtsahnend — in,
die Welt gesetzt sahen, bis zu dem Zeitpunkt, wo sie das Eigene

^ ii -ÄrdEurzon in seiner Note vom S. Ottober bekckriebenen Ll
beim?- V l>en Dewsvt 'prcckend erwartet die Solvjetregieruna bie"lenduna der russnchen Gefangenen .

'^ er Parteita « der französische « Radikalen .
der

^ StrechburF, 15. Okt . sEig . Drahthvrrcht .) Der Kongreß
radtkalen Partei wurde hier eröffnet . Nach einer lebhaften

hat die Kommission für die allgemeine Politik eine
^ Meldung gegen jede Revision der franzö .

' "> en Konstitution « tgenommen.
Eas fr « « zvfische Bndget für

x
V . Paris , 15 . Okt . Das der Finanzkommission der Kammer

!^ " ^ gegangene Budget für 1921 sieht ordentliche Ausgaben
in,

v°n 3 2SS 324 MO Franken und außerordentliche Assgaben
von 3 5S7S8K00V Franken , i« ganze« also ein« A»»gabe

^
>̂897310000 Franken vor . Für da« besondere Konto der Be -

Rach Hilferdina spricht der
Vulgare Kabatoif .

der vom Balkan erzählte und dann erklärte , auf die bevorstehende
Vereiniguno des linken Flügels der U. S .P ? D . mit der K . P . D .
seien die Augen der ganzen Welt gerichtet.

Der
Menschewistenführer Markow

ist der Ueberzeugung , dag in dem Kampf zwischen dem Kommunis¬
mus und dem revolutionären Marxismus schließlich doch der Marxis¬
mus der Sieger bleiben werde . Die dritte Internationale stütze sich
bisher überhaupt auf die russiscken BoMewisten und sei im übrigen
lediglich aus kleinen Sekten gebildet . Die Moskauer Bedingungen
hätten infolgedessen das einzige Ziel , den jetzigen Status der Vol¬
schewisten zu sichern . Ungeheure Tumultszenen entfesselte Martow
dann , als er von der Behandlung seiner Gesinnungsgenossen durch
die Bolschewisten erzählte und von den Leiden, die sie im Gefängnis
hätten erdulden müssen .

Der nächste Redner , der Führer der russischen Eewerkschastsdele-
gation in Deutschland, Losowstt . erklärt , die russische Revolution sei
nicht national und nicht terntorial zu verstehen, sondern nur als der
Anfang der größten sozialen Umwälzung aller Zeiten im Zusammen¬
hang mit dem Zersall der gesamten kapitalistischen Gesellschaft , Es
gebe nur zwei politische Glaubensbekenntnisse : die Sowjets auf der
einen Seite , Kapitalismus und Imperialismus auf der anderen ;
zwischen beiden gelte es sich zu entscheiden , einen Mittelweg oder
Mittelparteien gebe es nicht.

Im weiteren Verlaufe seiner Rede lieh stch Losowski zu den
schärfsten Angriffen gegen die deutschen Gewerkschaften , gegen die
Gewerkschastsinternationale und gegen Dittmann hinreißen . Die
Beleidigungen versetzten die Rechte in Wut . In der Absicht , Lo¬
sowski am Weitersprechen zu verhindern , lärmte sie über eine halbe
Stunde und führte dadurch Szenen herbei , wie sie wohl noch kein
deutscher Parteitag oder Kongreß erlebt haben dürste . Der Vorsitzende
Braß , der Losowski Gelegenheit zum Weitersprechen geben will , wird
einfach niedergeschrien . Es kommt soweit, daß stch Dittmann und Braß

die Präsident« locke streiten . Die Linke im Saalanf d« Bühne n ,
stimmt die Internationale an, auf den Tribünen werden Hochs auf
die dritte Internationale ausgebracht . Es scheint lange keine Aus¬
sicht . Ruhe in den Parteitag zu bringen . Die Gemüter lassen sich nur
damit besänftigen , daß Losowstt die Erklärung abgibt , daß er nie¬
manden habe beleidigen wollen und dah er verspricht, eventuell auf
Grund des Stenogramms seine Worte znrück, «nehmen . Immerhin
vergeht noch eine weiter« halbe Stund », bevor die Verhandlungen' ' sie' ' '

dem Sitz der Regierung , des Parlaments und der Zentralbehörden
ist das ja selbstverständlich, wie in jeder der neuen Hauptstädte .
Dort kann schließlich nur aufbauende , vorwärtsstrebende Arbeit sichte
bar sein . Lehrreicher aber ist eine Fahrt quer durchs Land , das die-
Erfolge oder Misterfolge der Bemühungen in der Hauptstadt zeigen
kann.

Einen erfreulichen Fortschritt in Aufbau und Organisation des
Verkehrswesens bedeutete es, daß ich diesmal zu Bahnfahr¬
ten. die noch vor nicht allzu langer Zeit infolge mehr des mangeln¬
den Anschlusses als minderwertiger Fahrtgeschwindigkeit zwei und
drei Tage erfordert hatten , nur einen Tag brauchte. Absolut ge->
messen und mit westlichen Verhältnissen verglichen, ist auch das noch
fabelhaft langsam — diese Zeit ist z. B . von der Grenze des Memel -j
gebietes Vajohren bis Kowno erforderlich — aber man darf eben
nicht mit westlichen Verhältnissen vergleichen. Im Gegensatz zu!
meiner letzten Reise fuhren diesmal auf den Strecken, die ich bez
nutzte, alle im Fahrplan eingeordneten Züge, während früher bei
geringer Frequenz manch einer ausfiel . Die Leistung, eine doch
wenigstens den dringendsten Erfordernissen angemessene Zugfolge
aufrecht zu erhalten , pünktlich abzufahren und bei langsamem!
Tempo auch einigermaßen pünktlich anzukommen, ist nicht zu unter -,
schätzen. Man muß bedenken, daß Litauen die Grundlage eine?
«ksfenbahnniesens sehlt, nämlich die Feuerung , die für die
Raschinen geeignet ist : sämtliche Maschinen find ebenso wie die
Wagen altes deutsches Material . Diese Maschine« sind mit tiefen
Feueranlagen für Kohlenfeuerung gebaut , neue Maschinen kann
man nicht kaufen — Kohlen aber gibt es nicht in Litauen . Das
Land ist ohne Kohle und es wirt > zur Zeit auch keine eingeführt So
mutz man die Eisenbahn mit Holz heizen, obgleich die Maschinen
dafür völlig ungeeignet sind und obgleich das Holz, gerade dieses,
herrliche zur Papiererzeugung geeignete wertvolle litauische Holz,
allenthalben in den Nachbarstaaten dringend fehlt . Der litauische,
Bauer , schon lange in gut arbeitenden Genossenschaften ^
»eseiniat , ist in den Jahren des Weltkrieges reich geworden, viel¬
fach sehr reich . Seme Lebensmittel , sein Hanf und sein Flachq
waren immer sehr begehrt. Von intelligenten Führern geleitete
hilft die Finanzkraft der Bauern jetzt tatkräftig am industriellen?
und wirtschaftlichen Aufbau des Landes . Von den größten Unter -,
nehmungen , die die Bauernverbände finanzieren , ist bedeutsam der
Bau einer elektrischen Ueberlandzentrale , die man im
nächsten Jahrs in Betrieb zu nehmen hofft.

Von großer Bedeutung für das Wirtschaftsleben Litauen ist,
— und das wird überall deutlich —, daß es sich nicht, wie die meisten
anderen neuen Staaten , an seiner jungen Staatlichkeit berauscht
hat : deshalb ist es nüchternen , wirtschaftlichen Erwägungen gegen¬
über nicht blind geworden . Auf einen Tauschverkehr mit
Deutschland hingewiesen und ebenso wenig wie die übrigen
Randstaaten über einen größeren Goldbestand verfügend , hat es sich
nicht zu einer eigenen , ungedeckten Papierwährung verführen lassen ,
deren Entwertung die notwendige Folge gewesen wäre , und die
jeglichen Ausbau zehnfach erschwert hätte . In Litauen rechnet man
mit deutscher Mark und mit „Oberostrubel "

, die durchgängig
zu zwei Mark umgerechnet werden.

Verpflegungsnöte kennt man in Litauen nicht. Di»
Agrarproduktion ist reich, das Land nicht zu dicht bevölkert, die Aus »
führungsmöglichkeit großer Mengen ist infolge ungenügender Eisen>»
bahnlinien ausgeschlossen . Die Fahrt durchs Land zeigt ein friedlich,
arbeitendes Volk.

Aus Litauen weiterfahrend und wieder einmal die Freuden der.
Erenzrevisionen und Paßkontrolle verspürend , — die übrigens in
Lettland in liebenswürdigster Weise gehandhabt wird , — hatte ich
an der lettisch - litauischen Grenze von neuem Gelegenheit , die treffe
sicheren Fehlentscheidungen zu bewundern , die die Weltverbesserer !
von Versailles bei ihren Grenzführungen getroffen haben . Hier geht
bei Preekule eine litauische Bahnlinie aus lettisches Gebiet, um;
nach wenigen Kilometern wieder auf das eigene zurückzubiegen ^

! Wären die beiden Nachbarn weniger verständig , was wäre das für
eine prächtige Gelegenheit zu Verärgerungen und Schikanen zwi-s
schen ihnen !

Der russisch-polnische Friedensvertrag.
<z . Kopenhagen, 15. Okt . (Erg . Drahtbericht ) Offizielle

Telegramino aus bolschewistischer Quelle is Riga teilen m ^ ,
daß der Friedensvertrag mit Polen ausdrücklich die Besti n-
immg enthüll , daß die Polen jede Unterstützung Wrangols ,
SawinsKs , Pstljuras und jeder ähnlichen Organisation unter¬
lassen.

Ver polnisch-lettische Vormarsch.
Paris . IS . Okt . (Drahtmeldung unseres Sonderberichterstat¬

ters .) Ueber London wird gemeldet : Der Korrespondent des
„Berlinde Tidende" in Kowno meldet, dah die lettischen
Truppen am Dienstag den Bahnhof Gelowska , neunzehn
Meilen von Dünaburg , besetzt haben . Sie haben die sofortige Rä
mung der Gegend von Jlluk durch die Litauer verfügt . Auheide
wird gemeldet, daß die Polen die Stadt Swentsiany , 5V Meilen ne
östlich von Wilna , befetzt haben, von wo sie gegen Norden vorrü
wahrscheinlich, um sich mit den Letten in Villuk zu vereinigen .

Die Lage in Kärnten .
WTB . Wien, 16. Okt. Blattermeldungen aus Klagenfu

zufolge hat der jugoslawische Vertreter bei der inter
alliierten Plebi -szitkommi ^ fZon wegen des Einmarsches
jugoslawischer Truppen in das Kärntner Abstimmungsgebietsein A b-
schiedsgesuch eingereicht .

WTB . Wien . 1k. Okt .
fährt , daß der jugoslavis,

,
" 5ungstruvoen n' ird der Betraa v^ n '"? aaa fortgesetzt werden können. Während dieser ganzen Stunde hatte man

^ ^ ! d-n Eindruck, als ob die tatsächliche Trennung der unabhängigen
iy ^

lau ^ n sich die Kosten für die A rm ee ! Partei ohne formelle Entscheidung bereits vollzogen sei . Am
hl ^ cn U 'U> M M KSWqj Samstag « iO SwMM « dtz KkMS » ZÜWMSg XaH»Ä» NWdW.

des österveichiscke . , . .
Truppen in Körnte« versichert hat , dah di>c jugosla-

vische Regierung bereits die Räumung der Zone ^ ange «
ornet habe . Sollten die Truppen den Gehorsam verweigern,
und die Zone besetzt halten, so würden wie das Blatt erfährt , die
bei Villach konzentrierten italienische « Truppen sofort
KÜLMLA . .



-- -»> .

Programmamsprache in Uajsel .
d. Kassel , 15 . Ott . (Eigener Drahtbericht .) Am Freitag begann

der wichtigste Punkt : das Parteiprogramm . Abgeordneter
Dr. Braun betonte, daß seit 1831 . dem Jahre des Erfurter Pro¬
gramms, die Zeit gewaltig vorgeschritten sei . „Das Deutsche Reich
ist nicht mehr der größte .-Industriestaat der Welt . Wir müssen prü-

' fen , ob. das Programm noch den heutigen Verhältnissen entspricht .
Wir lassen nicht den heiligen Geist von Btoskau über uns ergehen ,
sondern aus dem Willen , der Tatkraft, der Ueberlegung und der Er¬
fahrung der deutschen Arbeiter selbst soll das neue Programm
hervorgehen , aus der Erkenntnis der großen Schwierigkeiten der Ge¬
genwart, aber auch ans der Hoffnung für die Zukunft ." Der Redner
schildert auch im weiteren Verlaufe seiner Rede die- großen Schwie¬
rigkeiten. die im Augenblick der Ausstellung eines neuen Programms
entgegenständen und -die noch erhöht würden durch den Zwang, den
der V.ersgiller Frieden der deutschen Wirtschaft auferlegt. „Vieles ,
was vor LS Jahren in Erfurt von der Wirtschaftsentwicklung gesagt
worden ist, ist anders gekommen . Die wachjendeAnhä u fu n g
von Kapital trifft nicht mehr zu . Auch die glänzenden
Dividenden einiger Unternehmer dürfen darüber nicht täuschen. Die
Landwirtschaft geht mit erschreckender Schnelligkeit zum ex¬
tensiven Betrieb über . Die Riesengewinne der Landwirtschast
bedeuten in Wahrheit ihren völligen Niedergang . Wer
auch dies wird nicht den Untergang des Abendlandes bedeuten . Auch
wenn das Kaiptal zu Grunde geht , das Erfurter Programm war
ein Programm für Industriearbeiter. Heute umfassen wir auch An¬
gestellte . Beamte , Angehörige des Verkehrs , der Landwirtschaft , der
Schiffahrt und des Handels. Wir müssen eine. Reihe von Neben¬
programmen ausstellen für Frauen, Beamte und Lehrer ."

Zur Beratung und Klärung aller dieser Fragen soll eine Kom¬
mission gebildet werden , die spätestens in der zweiten Junihälfte 1921
« in neues Parteiprogramm zur Begutachtung vorlegen soll. Der
P̂arteitag wendet sich dann der

Agrarfrage
M . Vieles , was auf dem Co,',ia! istenparieitag in Breslau :m Jahre
13SS programmatisch festgelegt worden ist, hat sich heute erfüllt. Ueoer
die n euenNichtlinien der Partei zur Agrarpolitik
referierte der Vorsitzende des Deutschen Landarbeiterverbandes, Abg.
Oeorg Schmidt . Die Sozialdemokratie müsse alles tun . um die
-landwirtschaftlicheErzeugung zu steigern . Alle Land - und forstwirt¬
schaftlichen Betriebe, die für die Sozialifierung reif seien , müssen
»sozialisiert werden ."'a die Landwirte gemeinschaftlich arbeiten , sollen sie unbehelligt
bleiben , aber wo mit dem Boden Raubbau getrieben wird oder wo
«n rücksichtsloser Weise Sondsrinteressen verfolgt werden , soll der
Staat durch technisch und wirtschaftlich geschulte Männer regulierend
Eingreifen. Es soll weder eine Viirokratisierung des flachen Landes ,
mcch rohe Gewalt sein , sondern sachverständige Bearbeitung. Erst wenn
antes Reden nicht mehr Hilst, soll zur Enteignung des Bodens ge¬
schritten werden . ^ Die Einzelford-rungen . d' e Schmidt im Auftrage
der Agrarkommission der Partei ausstellt , wollen die Landarbeiter
«den industriellen Arbeitern möglichst gleichstellen . Wo für die beson¬
deren Verhältnisse des Landes Sondergesxbe erforderlich sind, sollen
5ie ein anderes, aber kein schlechteres Recht schaffen .

Der Parteitag nahm von einer Debatte Abstand und beauftragtedie bestehende Agrarkommisfion mit der weiteren Kläruna dreier
Fragen . Die für die Revision des Parteiprogramms gewählte Kom-
ssnisnon besteht zur Hälft« je aus Theoretikern und Praktikern . Ihr
p»hören , cm als Intellektuelle der Herausgeber des wissenschaftlichen
Organs der Partei Professor H -inrich Cüno . der bisherige sächsische
Ministerpräsident Dr . Eradnauer . Dr. Adolf Praun (Nürnberg ) und
die Lehrerin Frau Pfülf , als „Männer des Volkes " der Parteisenior
Molkenlnchr , der schon 1875 an dem Einigungsprogramm der damals
gespaltenen Sozialdemokratie mitgewirkt hat ^ als Steuer - und Wirt,
schaftssachvorständigei Abg . Keil und der Potsdamer Arbeitersekretär
Hermann Müller als praktischer Gewerkschaftler.

Tie preußische Finanzlage .
- t . Berlin , IL . Okt . i-Eiaener Drahtbericht .) Am Dienstaa be¬

ginnt die preußische Landesveriammlun « mit der Lesuna des Etats
ûnd zwar wird mit der Verwaltung der preußischen Finanzen begon¬
nen werden . Der Finanzminister wird am Freitag die allgemeine
preußische Finanalaae darlegen . Seine ursprüngliche Ab¬
sicht. den Landtaa smr Schaffung neuer Steuerauellen i>u gewinnen ,
Zann als gescheitert angesehen werden . Mit Rücksicht aus die zuneh -
»nende Verschuldung Preußens wird das Finanzministerium versuchen .
Motsteueraesejze vorzulegen . Die bisher den Gemeinden über¬
ladenen Grundsteuern sollen dem Staate ebenfalls Einnahmen
Dringen . Ob die LandeAzersammlung geneigt sein wird , vor den
Wahlen Steuergeietze zur Schaffung neuer Mittel für die von ihr be¬
schlossenen Ausgaben zu machen , erscheint sehr unwahrscheinlich . Da¬
mit würde die Erschließung neuer Einnahmeanellen vorläufig vertagt
werden und der Landtag hätte dafür zu sorgen , daß der Unterschuß
van fünf Milliarden Mark nul ? durch de » Reichsfinanzminister im
Landtage Unterstützung findet
geführt worden .

Anregungen hierzu sind bereits auZ -

Die künstige Ergänzung des Reichswehr .
T .U . Berlin . 14 . Okt . Der Telegraphen -Union werden von militär¬

sachverständiger Seite über die kündige Ergänzung der Reichswehr
ffolgende Mitteilungen gemacht :

Die Einstellung der Freiwilligen in die Reichswehr erfolgt in Zu¬
kunft am 1 , Avril und 1 . Oktober . Die Bewerber können sich jederzeit
ck>ej den Werbeftellen . Bataillons . Reiterregimentern und Artillerie¬
abteilungen usw vorstellen . Auch die Wehrkreiskommandos nehmen
Gesuch« um Einstellung an . Wer als tauglich befunden wird und den
B . rvflichtungsschein über eine zwölfjährige Dienstzeit unterschreibt ,erhält einen Annahmeschein . Einige Taae vor dem EinstellunaSzeit -
punkt erhält der Verpflichtete dann die Aufforderung , sich zu stellen .

Folgende Anforderungen werden an den Freiwilligen aestcllt :
Mindestmaß 1,54 Meter , infanteriedienstfähig . u . a . auch gute

A.äbuc , schnelle Auffassungsgabe und eine gewisse Vorbildung , die durch
eine kurze Prüfung im Rahmen der durch die Volks - und Fortbildungs¬

schulen vermittelten Kenntnisse festgestellt wird , keine Freiheitsstrafen
von drei Monaten und darüber . k:ine Strafen wegen Betteins oder

-Landstreichen ?, nicht 'angenommen werden , Bewerber , die wegen Un -
« eeignctbert oder Degradation schoir-einmal entlassen wurden . LeS^nZ -
jahr beim Eintritt 17 biß M Jahre , Wher nirr dann , wenn «ins gewisse
Dienstzeit berMS (.abaelcistst ist . Unverheiratet ; die Seirat wird erst
nach mehrerün , Wrvnstjcihrcn gestattet . Das erste Dienstjahr wird beim
GrgänzunRstzswventeil abaeleistet . Der 'Aufstieg im Heere hängt dann

.« uSschließlirS «ia^ de^ Frcitoilligen 5eDst ab .
Für die OffNlwrZlaufbahn müssen sie sich Kenntnisse erwerben , die

dem Nbilttridnienexamen entsprechen . Je 'besser die Vorbildung , desto
leichter ist dcS Vorwärtskommen .

Ikebersdie weitgehende Beförderungsmöglichkeit hinaus bieten sich
den^ freittnllia Eintretenden in Zukimft folgende Vorteile : Gute Be -
loldnNA neb ^ frsiee '-Wolmum ' und Kleiduzm , sowie Verpflegung . Ge -
sWlich «ere?rÄter Mlaub .

" AMrendKer -TzKen Dienstjahre planmäßige
Vorbereitung auf den zukünftigen sZitMTr ^ f. Geregelte Versorgung
nach?derTnMssuna .

Die BeslechüngSaffÄA im NsichsernährnngT -
NitnWerlÄm .

-t . Berlin , 1V . Ott . (Eigener Drahtbericht .) Der „Lokalanzeiger "
berichtet zu der Mitteilung des preußischen Landwirtschaftsministers
Braun auf dem Parteitag der Mehrheitssozialisten , nach der im
Reichsernährungsministerium ein bestechlicher Beamter trotz seiner
Verfehlungen nur beurlaubt worden sei. Der Beamte ist Geh
Reg 'ierumgsrat Dr . Ullrich August in . Er wurde mit
der Leitung einer der zwei laiwwirtschaftliclien Abteilungen betraut .
Ende Juni erfuhr Staatssekretär Dr . H u b 'l e r von der Verfehlung
Dr . Augustins . Sie wurde insofern als sehr leicht angesehen , u- e »l
es sich um eine Bestechung handelt , die er nicht in seiner Eigenschaft
als Beamter angenommen hat . Die Summe selbst ist nicht klein .
Dr .Augustin befindet sich in wirtschaftlicher Not . Er hat eine kranke
Frau und drei Kinder . Es hätte sonst siegen den Beamten das
Disziplinarverfahren eingeleitet werden müssen . Staatssekretär Dr .
Hubler , ein alter Reichsbeamter , der die Handlung Dr . Augustins
in keiner Weise entschuldigte , setzte sich dennoch für den Beamten
ein . da er Mitleid mit ihm hatte . So wurde von der Einleitung dos
Disziplinarverfahrens abgesehen . Dr . Augustin ist bis zum 1 . Okt .
beurlaubt worden und an diesem Tage entlassen worden . Da er
bereits vor Bekanntwerden dieser Verfehlung sein Gehalt bis zum
1. Oktober hatte , hätte es keinen Sinn gehabt , dieses zurückzufordern .
Aus dem gleichen Grunde sah man von einer sofortigen Entlassung
ab . Damit ist der Fall für das Reichsernährungsministerium er¬
ledigt . Auch ein Strafantrag ist nicht eingeleitet worden , denn Dr .
Augustin wird trotz der Verfehlung , die er sich hat zu Schulden
kommen lassen , nachgesagt , daß er ein tüchtiger Beamter gewesen sei.

Die amerikanischen MAchMhe .
- t . Berlin , 16. Okt . sEivener Drahtbericht .) Im Zusammenhang

mit einem Artikel über die Forderung der Wiedergutmachungskc -m-
mission . wonach Deutschland 81V OVO Milchkühe abliefern soll , teilt der
„ Vorwärts " mit . daß die ersten amerikanischen Milchkühe jetzt tatsäch¬
lich unterwegs sind . Sie sollen für Sachsen bestimmt sein .. Die Ameri¬
kaner haben auch die TranSoortkosten aufgebracht . Gleichzeuig fragt
der „ Vorwärts an , warum der Geheimrat Bose vom ReichsernährungS .
Ministerium , der bisher die Einfuhr der amerikanischen Milchkühe Ver¬
hindert habe , zum Ministerialdirektor ernannt werdest sei.

Vis Strafe für den Einbrecher bei Amdenbürg .
-t . Berlin , 16. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der Einbreche:

E-alli , der gelegentlich eines Einbruches in die Villa Hindenburg
ein Attentat auf den Feldmarschall verübte , wurde der „Tägl .
Rundschau" zufoltzv von der Strafkammer Hannover zu 2 Jah¬
ren 6 Monaten Evsüngiris verurteilt .

Flugverkehr Riga —Königsberg .
6 . Königsberg , 16 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Ein regel¬

mäßiger Flugverkehr wird demnächst zwischen Königsberg und
Riga eröffnet . Der erste Flug ist fiir kommenden Dienstag
angesetzt worden .

Die Not i » Oesterreich .
WTB . Paris , IS . Okt . Der österreichische Gesandte in Paris

Baron Eichhorn setzte einem Vertreter des „Matin " die Gründe
auseinander , die Oestsrreich für die Volksabstimmung über den An¬
schluß an Deutschland ins Feld führe . Sieben Millionen
Oesterreicher könnten nicht leben und nicht ar¬
beit e .n . Sie hätten keine Nahrung und keine Kohlen . Man habe
Oesterreich oegenüber vielleicht großmütig gehandelt , aber man habe
ihm keine Möglichkeit gelassen , zu existieren . Deshalb blicke es nach
dem größeren Nachbarn , der vielleicht nur wenig geben könne . Aber
immerhin müsse man bedenken , daß die Krone 4 Centimes , die Mark
aber immer noch LS Centimes wert sei.

Der Vertreter des „Matin " bemerkt hierzu , man müsse Oester¬
reich Helsen , wenn man nicht wolle , daß es Deutschland in die Arme
getrieben werde .

Die Auslieferungsforderunsen an BulMricn .
6 . Sofia » 16. Okt. (Eig . D-rah-tbericht.) Das Blatt „Zora "

meldet , daß -die rumänische Regierung eine Note an die bul¬
garische Regierung gerichtet habe, in der die Erklärung ab¬
gegeben wird , Rumänien verzichte auf die Auslieferung der
Kriegsverbrecher . In M,nz Bulgarien finden Protestkund¬
gebungen gegen die von Griechenland und Jugoslawien gefor¬
derten Aus Lieferungen statt .

Der Lohnstreik der polnischen Eisenbahner .
WTB , Wien , IS . Okt. Wie die Blätter aus Mährisch-Ostrau

melden , sind die Eisenbahner auf sämtlichen polnischen
Eisenbahnen in einen Lohnstre i ? getreten .
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KZichMgsabgsoröntter Sr. Haas über Deutsch
ZandausWZrtige Politik .

In einer vom Demokratischen Verein Karlsruhe einbeN «sen^
stark besuchten Verfainmlung sprach gestern abend ReichstagsabZeo ^
neter Dr . Ludwig Haas über Deutschlands auswar '

tige Politik . Dem Referat voraus ging «ine kurze Begrüßung ?"

ansprach ? des Vorfit,enden Professor Keßler , der hervorhob , daki ^
diesem Abend die Wintersaifon des Vereins eingeleitet werde
den Wunsch aussprach , daß auch die kommenden Vortragsabende so ist'

besucht sein möchten wie dieser .
Neickstagsabgsordniter Vr . Haas ging von dem bekannten

aus : „Für ein Volk gibt es keine Entschuldigung , ein Volk hat IA?
Schicksal immer verdient .

" Dieses Wort , so viel Wahres es an
Haben möge , auf das tüchtige , arbeitsame und strebsame deutsche
.-treffe .es nicht zu . Wenigstens so schwer, wie uns das Schicksal A,
troffen h«Le , hatten wir es gewiß nicht verdient . Von einem stA
lich könnten wir uns nicht frei suchen : es war ein schwerer
des ^ eutschxn Volkes , daß es vor dem Kriege den Fraisen der «mswa
tiaen Politik so gm! wi : gar kein Interesse entgegenbrachte .
Fehler t» r Regierung auf dem Gebiete der auswärtien Politik batn̂
uns in unsagbares Unglück hineingestürzt . aber man dürfe der Mgi .
rung nicht allein die Schuld aufladen , denn viele von den Fehle ,
seien gemacht worden in voller Uebereinstimung mit dem dAUsA
Volk . Man dürfe auch jetzt von der Regierung ' hinsichtlich der
wnrtigen Politik nichts Ungewöhnliches erwarten und auch nichts
mögliches verlangen . Mi ?» wirklich großzügige aktive auswärts '

Politik für Deutschland gegenwärtig gar nicht möglich . ^Wir durste
. an der Zukunft nicht verzweifeln , aber wir sollten uns hüten vorr <

^
Wichnwit ?. daß ausüben Gegensätzen unter den « Ickern für uns « Z»
Ersprießliches hsrmwkomm 't : im Gcaenteil - wenn .Gegensätze unter
andern entstehen , so n?erd,n zunächst immer wir Ks Leidtragend
dabei sein . ^ ^Wenn wir nun aber auch keine aktive Politik treiben können. >

- dürfe uns das nicht hindern , daß wir uns klar sein können und muV °
über die Richtlinien , in denen wir uns hinsichtlich der aussah
tigen Politik ?.u bewegen haben . Das erste Ziel unserer auswa ^
tigen Politik ssidieNevisiondesVersaillerVertra g ^ »
Diese müsse im Mittelpunkt unseres ganzen Denkens stehen .
Politik — auch die innere Politik — müsse diesem großen
untergeordnet werden . Wenn der Versailler Vertrag so bestes
bleibt , wie er festgesetzt wurde , dann müsse das deutsche Volk «w
dingt untergeben . Co sei es unmöglich , diesen Vertrag innerlich
zuerkennen . Man werde ibn erfüllen , soweit uns dies irgend ni -v
lich ist , aber so weit werde sich das deutsche Volk niemals erniedrig ^''daß es sich nicht innerlich gegen die furchtbaren Bestimmungen ^
Vertrages auflöhnt : „Wir protestieren gegen diesen Versailler VA
trag nicht nur im Interesse des deutschen Volkes , sondern auch
Interesse des ganzen Europa und der ganzen Menschheit , wei ^
diesem Vertrag die Welt niemals zur Gesundung kommt .
Europa herauskommen will aus den Krankheiten und FolgeerM '
nungen des Krieges , so vermag es dies nur auf dem Boden
breiten , wirtschaftlichen Verständigung .

"
Redner ging sodann in seinen weiteren Ausführungen aus ^

von gewisser Seite gemachten Versuche , eine Verständig u v »
mit Frankreich und Rußland gegen England zu erziel«^
näher ein . Seines Erachtens sei eine solche Verständigung g«S^ ,
wärtig gänzlich unmöglich : sie müsse schon daran scheitern, daß '
Frankreich der Haß gegen uns genau noch so groß ist, ja , eher grdflAals vor dem Kriege . Äicm werde auch ganz besonders vorsichtig
müssen gegenüber den französischen Plänen , das Reich zu zerstoßDer Gedanke werde in Frankreich zweifellos erwogen , ob die Tre»
nung von Süd - und Norddeutschland nicht das beste für die st.?A
zösische Politik wäre . Erwähnenswert sei hierbei die eigenartig
Stellungnahme Bayerns . Das allein zeige schon unseren gegA
wärtigen Tiefstand , daß man im Rahmen der auswärtigen PouAüber Bayern zu sprechen Anlaß habe. Er glaube an die Reichst ^und an die Loyalität der jetzigen bayerischen Regierung , aber « A
dürfe sich darüber keinem Zweifel hingeben , daß starke separatist 'V ,Krists in Bayern am Werke seien und man werde bei allem

. streben, nicht leidenschaftlich über die jetzige bayerische Regier «^
zu sprechen , doch sagen dmfen , daß die bayerische Regierung viele
schwere Fehler gemacht hat , Fehler , die in Frankreich den EindA
erwecken mutzten , als ob es Bayern gar nicht unangenehm wA
wenn es zu einer Reichstrennung kommt . So müsse uns die E" .
Wicklung der bayerischen Politik mit schweren Sorgen erfüllenes sei eine der wertvollsten Aufgaben der Demokratie , jetzt in Baye ^
die Reichswacht zu halteil .

Zur Frag - der Wiedergutmachung übergehend . bet>"A
der Redner , daß wir uns Per gar nicht in den VordergrunvL
drängen brauchten, da das Interesse der andern daran viel

'
sei . als unser eigenes Interesse . So könnten wir ruhig den
der Dmge bezüglich der Konferenz von Spa abwarten , ohne uns .?" .
Mehr nach dieser oder jener Richtung hin aufzuregen . — Der
Sou - 1etrnßlands im Kampfe mit Polen wäre nach Ansicht
A ^ rs ?ur uns besser gewesen , als ine Ueberlegenheit P ?l<U
Wohl hatte dieser Sieg schwere politische Gefahren für uns m't
gebracht, aber dann wäre wenigstens a .i einer Stelle de'- Ring ^
sprengt worden , den man in Versailles um uns gelegt hat RuglU
l" und bleibe das große Fragezeichen . Wirtschaftlich sei in
^uUschon Kreisen heute schon die Ueberzeugnng vorhanden , daß

. „ . - wohl bald gute Beziehungen he^ B -M
- n der Lage sem — Am erfreulichsten sei die Entwicklung »

Dort herrsche der Wunsch, ein gutes Verhältnis U' Deutschland herzustellen , wohl allgemein , und wir hätten nicht U
gering sten Grund , hiergegen anzusteuern . — England zeige ^

Die vsm Kemhsn Grsmd .
Roman von Paul Gräbeln .

k n̂p^rislit 1S14 d? (Zretllloin <K <Zo. <Z . m . b - IT., I ŝip^ie .
ssi . Fortsetzung .)

„Nun , Medizinmann , wie schaut's ? Muß doch mal nach dir
kehen.

"

Gutgelaunt trat Bertsch bei Doktor Herling ein . Eine unge¬
wohnte Heiterkeit strahlte ihm von den Mienen . Auch nun , wo er
dem Arzt , der auf der Chaiselongue liegen blieb , kräftig die Schul¬
tern rüttelte .

„Erhebe dich , du sHwacher Geist . Es lohnt sich . Ich habe drüben
im Hirschen einen guten Tropfen kalt stellen lassen ! Na — kann dich
das auch nicht reizen ?"

„Nee — meine Ruhe will ich haben .
"

„Die hast du nun lange genug gehabt . Schon fünf Uhr nach¬
mittags .

"

„Hast du eine Ahnung ! Vor zehn Minuten bin ich gerade erst
« ach Hause gekommen .

" Und Herling setzte sich nun auf der Chaise¬
longue aufrecht. „Ein netter Tag heute . Erst oben die Frau
Ebner —"

„Ach richtig , ja .
" Bertschs Züge wurden ernster . „Wie steht 's

denn ? "

„Ein schwerer Fall . Lunge und Brustfell schönstens entzündet .
>Zch Hab

' stundenlang Packungen mit ihr gemacht.
" Doktor Herling

putzte sich mit dem Taschentuch bedächtig die Brillengläser . „Na ,
ober ich denke, es wird noch mal werden .

"

„ Das freut mich für den Ebner . Ein zuverlässiger , ordentlicher
Mensch .

"
Der Doktor nickte und setzte sich die Brille wieder auf .
„Na Mn , wie ich aber kaum aus dem Dicksten raus bin mit der

Frau , kommt ein Wagen angejagt , drunten vom Adeligen Hause."
„Wie ?"
Der Freund , der sich eben einen Stuhl heranzog , hielt inne .

Lhitten in der Bewegung .
«Ja der Herr wäre erkrankt, schwer erkr ankt.

Bertschs Brauen zogen sich zusammen .
„Was lag denn vor ?"

„Wie ich hinkam, hatten sie ihn schon ins Bett gepackt . Ein paar
von seinen Leuten . Denn er selbst war unfähig , sich zu rühren .
Völlig gelähmt , selbst die Zunge ."

„Doch nicht — ?"

„Ja , ein Schlaganfall .
"

>,Schlaganfall ? — Wie kam er denn dazu ?"

„Irgendeine Aufregung . Vermutlich wohl eine Familienange¬
legenheit . Denn Fräulein von Grund verbarg nur schlecht eine starke
Erregung .

"

„So - "

Bertsch wandte sich langsam ab . Die Hände auf dem Rücken
zusammengelegt , tat er ein paar Schritte ins Zimmer hinein , aus
dem Licht fort . Dann aber blieb er stehen.

„Und wie geht 's jetzt mit ihm ? "

„Ich habe ihn wieder so weit . Natürlich noch immer sehr schwach .
Ueberhaupt — ich sagte es auch seiner Nichte — er muß sehr geschsnt
werden . Denn so etwas kann wiederkommen ."

„Hm gewiß .
"

Und Gerhard Bertsch nahm seine Wanderung wieder auf . Die
frohe Helle war von seinen Zügen gewichen .

„Ja — wie gesagt , es wa rein recht angenehmer Sonntag . Kannst
nun wohl verstehen , daß ich mich hier langgelegt habe für ein paar
Minuten ."

„Vollkommen . Und du sollst auch weiter ausruhen . Tut mir
leid , daß ich dich störte , aber ich hatte keine Ahnung . Also — bis
nachher ! "

„Aber unsere gute Flasche ?"

„Die läuft uns ja nicht weg ."

„Hast recht." Und der Doktor ließ sich gähnend von neuem auf
sein Ruhelager fallen . Sich auf die Seite drehend, summte er den
Vers des Rodensteiners durch die Lippen : Acht jetzt, gut Nacht jetzt ! !
Einst war ich nicht so brav , doch ehrbar wandeln ist das best ! — Ich ,
ach

' ins Zett Md schlaf,"
'

..Recht so .
"

Mit einem flüchtigen Lächeln nickte Bertsch noch einmal
Freunde zu und ging . Draußen aber wurde seine Miene gleich wi^
ernst . ^

So kam er nach Haus . Hier setzte er sich an den Schreibtisch "
schrieb:

„Meine liebe Eke!
Eben höre ich von Herling , was geschehen ist . Ich mag " '

A
viel Worte machen. Das liegt mir nicht. Aber ich wünschte,
könnte bei Dir sein , Dich in meine Arme nehmen ! ^Was soll nun werden ? Kann ich Dich nicht sehen ?
auch nur auf ein paar Minuten . Wie es auch kommt, stets

Gerhard -
Er selber brachte den Brief zur Post . HEr erhielt keine Antwort von Eke, auch am zweiten Tage "

nicht. Aber am dritten kam sie selber . Es war nichts Ailgewo "
^

liches . Sie hatte ihn in Sachen des Frauenvereins schon wiede »
auf dem Werk aufsuchen müssen. Doch wie sie heute in sein
trat , blieb sie an der Tür stehen . ^ .

Bertsch, der sich schon erhobeil hatte von seinein Arbeits ^ '

sah sie betroffen an . Da lief sie plötzlich auf ihn zu. Fest u>ar>
ihm die Arme um den Hals .

„Nein — ich lasse dich nicht !"
Er verstau und drückte ihr Haupt an seine Schulter .
„Es war wohl schwer?"
Sie nickte nur stumm und schmiegte sich dichter an ihn.
„Liebe , du." sie
Sanft drückte er seine Lippen aus ihr Haar . So hielt ^

eine Weile schweigend an seiner Brust , bis er ihren Herzschlag ^
werden fühlte . Dann fragte er :

„Und nun ?"
. chS

Sie machte sich langsam aus seinem Arm frei . Klar blickten
ihre Augen an.

„Es Hilst nichts , wir müssen warten ." ^ .

.(SortjeKuvs MH i ^ .
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weit vernünftiger wie Frankreich und eine Verständigungmit ihm sei
» icht ausgeschlossen , wenn nicht ein Kabinettwechsel eine grund¬
legende Aenderung bringt. —

Zum Schlüsse kommend, betoute Redner, dah wir , ohne uns zum
Völkerbund zu drängen , doch den Wunsch haben müßten , unsere Po¬
litik so zu führen , daß ein andere « und besserer Völkerbund zustande
kommt. Dazu gehöre unbedingt, daß wir jetzt die wärmste « Befür¬
worter des Gedankens der Rüstungsbeschränkung «« werden . Wir
wüßten ankämpfen gegen den Imperialismus , wo nur irgend er sich
in der Welt zeigt . Wir müßten Bundesgenossen werden aller unter¬
drückten Völkerschaften, denn wir gehörten jetzt leider selbst zu diesen .
Jeder Fehler in der auswärtigen Politik räche sich heute doppelt und
dreifach , deshalb sei weitgehendste Vorsicht dringend geboten. Auch
«Nif dem Gebiet der inneren Politik müßten wiv uns so einstellen,
daß wir uns draußen in der Welt Sympathien erwecken. Wir
wüßten eine vorbildliche Sozialpolitik führen und wir müßten uns
überall durch eine Vertretung der Menschheitsgedanken Freunde zu
schaffen suchen. Es habe keinen Sinn säbelrasselnd zu reden, sondern
wir mußten erkennen, daß für uns jetzt die Zeit der Bescheidenheit
angebrochen sei. Arbeit für das Volk, das sei wahrhaft nationale
Politik , die allein uns heute noch zu retten vermag ! —

Lebhafter Beifall lohnte den Redner, worauf Professor Keßler
alsdann gegen V-11 Uhr den Vortragsabend mit einigen Worten
herzlichen Dankes schloß .

^ us Baden
Unterstützung bei B »ehverl«stcn .

— Die Maul - und Klauenseuche ist in den letzten Monaten in
einzelnen Gegenden des Landes in bösartiger Form ausgetreten , sodaß
ihr eine größere Anzahl Tiere , insbesondere Rinder und Ziegen, zum
Opfer gefallen ist . Dadurch ist manchen Viehhaltern ein erheblicher
Schaden erwachsen. Soweit die durch die Seuche geschädigten Vieh¬
halter nicht durch Versicherung gegen die Verluste geschützt swd , suchen
^ inn <?> ' - >ähr >: ng vi « Entschädigungen oder
VeihilfenausstaatlichenMitteln nach . In einer amtlichen
Pressenotiz wird nun darauf hingewiesen , daß Ansprüche auf Gewäh¬
rung von Entschädigungen aus der Staatskasse für Verluste , die durch
Umstehen oder Notschlachtung von Tieren infolge der Maul -- und
Klauenseuche verursacht sind, nicht geltend gemacht werden können.
Es kann vielmehr nur die guttatsweise Bewilligung von Unter¬
stützungen in Betracht kommen . Da die Mittel hierfür sehr beschränkt
ßnd können derartige Unterstützungen nur kleinen und bedürftigen
Vie-hbaltern bewilligt werden , die sich keiner Zuwiderhandlung gegen
die seuchenpolizeilichen Vorschriften schuldig gemacht haben und nach
Lage der Verhältnisse sich nicht durch Versicherung haben schützen
können. Tierhalter , deren Tierbestand gegen Verluste durch Umstehen
dder Notschlachtung versichert ist, kommen für die Bewilligung einer
Unterstützung nicht in Betracht . Die Bezirksämter sind angewiesen ,
in jedem Einzelfalle zunächst festzustellen , ob die genannten Voraus¬
setzungen zutreten , und sodann Antrag M stellen .

Pforzheim , ik . Okt . Der Bürgerausschuß bewilligte
MlXXI Mark für die Ausarbeitung des Projektes über die Aus -
Nützung der Wasserkräfte in Pforzheims Umgebung und erklärte
stch damit einverstanden , daß der Mehrerlös aus der Hiebsatzerhöhung
aus den städtischen Waldungen des laufenden Jahres mit 350 000
Mark der städt . Wirtschaftskasse zugewiesen und zur teilweisen
Deckung der Anforderungen für die Typhus - und Ruhrepidemie ver¬
wendet wird .

dt . Mannheim . 14 . Okt. Die Ortsgruppe Mannheim der Lan¬
desgruppe Baden -Pfalz der Vereinigten Verbände heimattreuer
Oberschlesier hatte letzten Sonntag hier eine Straßensammlijng und
einen Straßenverkaufstag veranstaltet , der nach Abzug aller Unko¬
sten einen Betrag von 10100 ergab .

^ Mannheim , 1K . Okt . Von der franz . Besatzungsbehörde wird
Neuerdings wieder die Postkontrolle ausgeübt . Geöffnete
Triefe , die wieder mit dem bekannten Streifen zugeklebt sind, kom-
wen an Adressaten.

Neckarin2hlbach (Amt Mosbach) . 14. Okt . Im Hinblick auf
«ie unsicheren Zeitverhältnisse hat man die kunstvollen, sehr wertvol¬
len Altarschreine , die aus dem 13. Jahrhundert herrühren — die
Anbetung Marias und Christus am Kreuz darstellend, — aus der
Kirche entfernt und im Gemmingenschen Schloß Guttenberg aufbe¬
wahrt .

t<i . Kehl, 15 . Okt . Die Interalliierte Rhemlmidskomnnssion hat
Unter Aufhebung früherer Verordnungen folgenden Ukas erlassen:
Niemand darf durch Worte oder Gebärden oder Haltung die Mit¬
glieder der Hohen Interalliierten Rheinlandskommission, oder ihr za-
S«!eilte Personen , oder die Besatzungstruppen, oder irgend eil ' Mit¬
glied dieser Truppen , oder irgend eine Person in Begleitung dieser
Truppen , der der General der Besatzungsarmek einen Ausweis aus --
gestellt hat , oder irgend ein Mitglied der Familie solcher Personen ,
^der die Fahnen , oder ein militärisches Emblem der Alliierten belei¬
digen. Diese Verfügung, sie ebenso Anwendung auf dem Gebiet des
Brückenkopfes Kehl findet , tritt unverzüglich in Kraft .

"
s ^ Bonndorf . 10. Okt . In den letzten Tag ?n weilte , wie kurz

Mitgeteilt , Finanzmimster Köhler mit Ministerialdirektor Cam¬
pet uird dem Leiter der Domänenabteilung . Ministerialrat Ull -
r i ch , hier . Der Besuch galt vor allem Aenderungen auf organisato¬
rischem Gebiet im Bereich der badischen Domäwenverwaltung und der
Aeichssteuerverwaltung. Als Ergebnis der Prüfung scheint , lt . „Bad .
Bcob . , festzustehen , daß die Brauerei Rothaus , die bisher schon die
Hauptsache in der Tätigkeit des Domänenamtes Benndorf ausgemacht
mt . selbständig gemacht und unter die unmittelbare Leitung eines auch
auf dem Verwaltungsgebiet erprobten Leiters gestellt wird . Das
Domänenamt in Benndorf aber soll aufgehoben werden. Statt dieser
seinen Behörde soll, wie bereits gemeldet, Bonndorf ein Reichs-
Unanzamt erhalten .

ed . Konstanz. 16. Okt. (Priv .-Tel .) Das Schwurgericht verurteilte
>n gestriger Verhandlung den Monteur , zuletzt Lcbensmittelschieber,
Nax Klinke aus Zell zu 10 Jahren Zuchthaus und zum Tode .
Klinke ermordete am A>- Mai die Albertine Simon und am 8 . Juli
deren Bruder Johann bei einem geplantem Raubzug in deren Hause
in Todtmoos . Grund des Mordes war die Sucht nach Geld ; es wur¬
den insgesamt 4000 Mark geraubt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 16. Oktober.

Teuernnflsstatistik .
Na . Das städt . Nackrichtenamt schreibt :

. Kürzlich machte die Runde durch die Presse eine Notiz, in --, die
?adiscken Städt ? nach den Kosten der Lebenshaltung gruppiert uns zu
Kcm Ergebnis kommt , daf! Karlsruhe die teuerste Stadt Badens fe, .

No ! iz ist ein Aus-ug aus einem Artikel einer Karlsruher Zeitmig,
Ur wiederum ein Nuszua aus e 'ner Veröffentlichung des Stat,stachen
^ cichsaintes über seine „Teucrunasstatistik im Reiche" ist . Ueber all
M ..Ausziehen" iit wie das in solchen Dingen häufig geschieht, recht
^ chtiges weggelassen worden, was mir Beurteilung der Zahlen hatte
^ iagt werden müssen ^ ^ ^ .
w Ausdrücklich bcis-t es in der Veröffentlichung des Reiches , daß die
^ krechnungsvorschriften auf Grund der Erfahrungen immex wreder

neuem geprüft und ergänzt werden mü^en , und daf? sich, nnnde-
si^ die Dauer der Zwangswirtschaft, aewisse Bcrechnungsmcmgcl
gänzlich vermeiden lassen . Das Ziel werde erst allmablich er¬

reicht werden. Die Berechnungsmetbode bringe es mit sich, daf; die
k? ci !weilia<' Veriorgunaslage einer Stadt einen starken Etnrluß auf

Bemessung ihrer Teuerungsziffer ausübt . Die Folge davon sind
"« tiirlich oft starke Schwankungen in den Teuerungszahlen von Monat
^ Monat in der einzelnen Stadt Will man die Städte untereinander
Abgleichen , so darf man allo nickt willkürlich , wie es vielleicht dem
^ nutzer der Zi ^ er?' aus irgend welchen Gründen gerade zweckmäßig
scheint , einen Monat herausgreifen , sondern muh eine Reihe von
i^ vnaten zum Vergleich heranziehen . Veröffentlicht worden sind bis¬
her die Ergebnisse von k Monaten . Auch diese 6 Monate reichen noch
? ' wt ans . um ein Urteil etwa darüber zu gestatten welche Stadt am
N >krst?n oder am billigsten in Baden ist . Aber die Frage ist in der
^ esse einmal aufgeworfen : sie ganz ohne Antwort zu lassen , erscheint
>Umi Von den badischen Städte ? mit mehr als 10 000 Ein -
«'oo -icrn stand in den Monaten Dezember 1S19. Februar . März und

April ILA) — wenn die teuerste Stadt die erste ist — Baden -Baden
an erster Stelle , im Mai Mannheim, im Juni Karlsruhe , Karlsruhe
stand im Dezember 1S19 mit Seideiber» an 5. Stelle im Februar au

im März an 3.. im April und Mai au 4 . Stelle . Auf Grund dieser
. ueruvgsstatiM Karlsruhe als Badens teuerste Stadt hinzustellen ,

heißt denn doch , den Dinge» Gewalt antun. Mannheim stand im
Dezember 1S19 an 3. Stelle , im Februar und März ISA ) «m L.. rm
April au L.. im Mai an 1. u»d im Juni an S. Sie !

"
Wie schon betont, exakten Wert haben diese DeuermmsMser«

keinesfalls. Erst wenn sie für etwa 1 J >'
dige Schlüsse mit einiger Sicherheit aus
auch von dieser Erhebung wie von den vi . . .
sie keine tragfähige Grundla « -Abgeben für die exakte Feststellung, rn
welchem Grade die Kosten der Lebenshaltung oder das Existenzminimum
gegenüber früheren Zeiten oder anderen Orten gestiegen ist. Gerade
weil alle derartigen Versuche bisher fehlschlugen , hat das ReichSarbeitS -
ministerium mit Hilfe der Reichs , und Laichesstatistik sich der Ange¬
legenheit angenommen. Auf Grund der Erfahrungen kommt , wie schon
oben erwähnt , diese Art der Feststellung vielleicht eher zum ersehnten
Ziel , dem man bisher vergeblich mit „Indexziffern " fdem Versuch
Calvers folgend) zustrebte. Es wäre nicht unerwünscht, wenn die amt¬
liche Reichs- oder Laudesstatistik die Verwertbarkeit der . Teuerungs¬
zahlen"

. da auch andere Stimmen über sie lau-t geworden sind, scharf
abgrenzen würde, um weiteres „statistisches Unheil" abzuwenden.

-8-
---- Reichssinanzdienst . Bis auf weiteres können im Bereich des

Landesfinanzamts Karlsruhe keine Anwärter mehr für den
mittleren Reichsfinanzdienst (Zoll - und Steuersupernumerare) an¬
genommen werden .

n » . Vom Städt . Breirnstoffamt wird uns mitgeteilt , daß ew Teil
der Bevölkerung die ihr für die Zeit vom Mai bis Oktober d. Js . zu¬
stehenden K Monatsraten an Brennstoffen nicht oder nur teilweise be¬
zogen hat . Um dem Städt . Vrennstoffamt einen Ueberblick zu ver¬
schaffen, inwieweit diese Brennstoffmenge« noch dezogen werden, wird
es nötig sein, daß die Verbraucher alsbald ihre Bestellungen bei
ihrem Kohlenhändler aufgeben . Es muß darauf aufmerksam gemacht
werden, daß damit zu rechnen ist. daß die nicht bezogenen Raten in
Kürze ganz oder zum Teil für verfallen erklärt werden müssen .

: : Jubiläum . Der Inhaber des Kaffeehauses Odeon, Herr Herm .
Borchers , konnte am gestrigen IS . Oktober sein zwanzigjähriges
EeschMsjubilämn begehen . Er erwarb an diesem Tage vor 20 Jahren
das Wiener Kaffee in Freiburg , das er bis 1 . April 1911 selbständig
leitete . In Karlsruhe eröffnete Herr Borchers am 29 . Januar 1913
das Kaffee und Restaurant Museum und erwarb dazu am 21 . Dezbr.
gleichen Jahres von dem Bor besitze : H . Schottenhaml ferner noch das
Kaffee Odeon . welchen beiden Etablissements er in bekannt muster¬
gültiger Weife vorstand, bis das Museum am 28. Februar nieder¬
brannte , wodurch seine Tätigkeit dann ouf die LeAung des Odeon be¬
schränkt wurde . Herr Borchers ist Fachmann durch und durch und ge¬
nießt in seinem KollegenkreiH ? avßerorÄmtliches Ansehen,

'das sich
auch in seiner im Vorjahre erfolgten Wahl zum Präsidenten des Bad .
Kaffeehausbcfitzerverbandes bekundete . Auch rem persönlich hat es
Herr Borchers verstanden, sich durch allzeit liebenswürdiges Entge -
gegenkommen in weitesten Kreisen Freunde zu schaffen . So wurde sein
Jubiläum für ihn zu einem besonders herzlich gefeierten Ehrentage .
Der Jubilar , der sich schon wiederholt -durch namhafte Stiftungen aus¬
gezeichnet hat , ließ auch diesen Tag nicht vorübergehen, ohne der
Arme -! zu gedenken ; so stiftete er für arme Krndsr der Stadt Karls¬
ruhe 1000 Mark und für das Pfründnerhaus , dessen Not erst in diesen
Tayen in den Ze,k »ngcn beklagt wurde . 800 Mark . Auch dem Ver¬
kehrsverein Karlsruhe ließ Herr Borchers eine« Sonderbeitrag von
300 Mark zukommen.

8 Diebstahl: In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag wur¬
den aus einem Anwesen der Vorderftraße im Stadtteil Daxlanden
durch unbekannten Täter 3 Gänse gestohlen .

8 Verhaftet wurde ein in der Rbeinstraße wohnhafter Arbeiter,
der gestern nachmittag in einer Wirtschaft der Mittelstadt der Wirtin
ein Weinglas ins Gesicht warf , wodurch die Frau verletzt wurde. So¬
dann bedrohte er auf dem Ludwigsplatz VorübergiHende mit einem
großen Messer .

Ä- Die Ju »cnd»ruv» e der Deutschen liberalen VoNspartei nahm in ihrer
gestrigen Mitgliederversammlung den Bericht des Herrn Eifenlohr über den
Rcichsjuzendtag der Deutschen Volksparlei . der am 2 . und Z. Oktober tu
Minden i . W . stattfand , entgegen . Der bisherige vorläufige Ausschuß . der
eine lehr rührige Tätigkeit entfaltet hat . wurde durch einen nun «ndgülliz
gewählten Vorstand ersetzt, dessen Vorst » Herr Walter Eisenlohr übernahm .
An den sonstigen Beschlüssen und Mitteilungen ist noch erwähnenswert die
endgültige Fortsetzung eines festen ArdeitZvlaneS und das ständige Wachs¬
tum des Bundes , der seine vsrnelmiftr Ausgabe tn der zähen und ziel¬
sichere» Bekämpfung allen Klasstubasfes erblicke.

LI B » n der WasserbUli-AuSstelUins . Wie die Ausstellungsleitung mit¬
teilt . ist der Besuch der Ausstellung , ot>U»obl es nun dem Ende zugebt ,
dauernd im Wachsen begriffen Die Ausstellung wird voraussichtlich am
nächsten Dienstag geschlossen. Gleichzeitig wird mitgeteilt , duk die erhöhten
städtischen Forderungen , die eine Verteuerung der Eintrittspreise aus

S.— nötig machten wieder »urückgensmmen worden sind Besonders sei
noch auf die bevorstehenden Vorträac von Geh . Rat Rehbock-KurlSriche und
Baurat EhlgöL - Mannheim am Samstag und Sonntag avcnd hingewiesen .

Borträne im Logensaal , HeSclstr . 21 <Vier Jcwreszciten ) . „Gibt es
noch etwa Gewisses aus Erden ? '' soll das Thema sein , worWer Herr E.
O . Schildhauer am Sonntag nachm. ?<S Uhr spricht. (Siehe Anzeigen .)

-̂ Jordan ? Melsterbildrr -AndoSten in der Lutherkirche finden heute
Samstag abend K Uhr ( für Schüler ) , morgen Sonntag abends
3 Uhr (für Erwachsenes statt.

s»! C»l,sscum . Heilte , Samstag , den 15, Oktober , abends 8 Uhr de¬
ginnt im Eolossoum ein vollständig neues Spezialttäten -Programm . Eine
besondere Anziehungskraft dürste . Alfred Uferini Familie " mit ihren Allu¬
sionen bilden . Sonntags linden 2 Vorstellungen . 4 und 8 Uhr , statt . ( Siehe
auch heutige Anz « ae .)-5 Unter dem Nvmen „Restaurant Metropol " wird das frühere Kaffee

Corso "
. ktaiscrstroke 25 , heute abend 7 Uhr eröffnet . Sowohl am Sams¬

tag wie au » am Sonntag Abend findet jeweils ab 7 Uhr Konzert mit Ca-
barett -Sinlage statt

Karlsruher Schwurgericht.
ZA Karlsruhe , 1Z. Okt. Unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors

vr . Wolf wurde heute gegen den Dachdecker Jakob Biegt aus Worms
wegon Totschlags verhandelt .

' Die StaatSanwaltschast war durch
Staatsanwalt Rudmann vertreten . Der Angeklagte wurde durch Rechts¬
auwalt 1>r . Gönner verteidigt . Die Anklage warf dem Beschuldigten vor ,
er Hab« seine Frau am 5. November 191S erschossen. Die Vernehmung des
Angeklagten ergab : Er ist am 5. Februar 187? zu Worms geboren , besuchte
dort die Volksschule , ging nacb der Schulentlassung zunächst in eine Fabrik
und wurde dann Dachdecker? eine eigentliche Lehre hat er aber nicht durO -
gemacht , so daß er nicht das Recht hat , den Meistertitel zu führen , was er
tatsächli <5> getan bat . Mit dem Strafgesetz k» m er bald in Konflikt , bereits
am 4 . Oktober 18S3 : also als Vierzehnjähriger , wurde er vom Schöffengericht
zu Worms wegen Diebstahls verurteilt . In der Folgegeit erlitt er häustge
und schwere Bestrafungen , so wurde er vom Schwurgericht zu Mainz ivegen
Totschlags zu 10 Iahreu 1 Monat Zuchthuus verurteilt und zu
10 Jahren Ehrverlust . Diese Strafe war am 29 . August IN5 verbükt .
Biegt ging dann nach München , von da nach Rofcnhetm , dann nach Passau .
wo cr überall aus feinem Handwerk arbeitete . Aus Passau wurde Biegt
aus zwei Jahr « ausgewiesen wegen Uebersorderung seiner Kunden und
namentlich , weil cr Beziehungen zu einer der Gewerbsunzncht nachgehenden
Frauensperson stand . Nach kurzem Aufenthalte in Worms kam «r nach
Karlsruhe , am Anfana des Jahres 1K17 . Er betätigte sich hier als selbstän¬
diger Dachdecker und hatte gute Beschäftigung . Im September 1917 zog er
zu der Frau Satzinger in eine Mansarde . Am 4 . Mai 1918 heiratete er dann
die Fran . die cr am 5 . November 1919 ermordete . Das Brautpaar hatte
bereits im April vor der Vermählung in dem Hause Belfortftratze 10 , im
dritten Stocke , gewohnt , wo « S sich später auch die eheliche Wohnung «in¬
richtete . Im Edevertrage , den die Brautleute am 4 . Mai 1S18 vor einem
hiesigen Notar abschlössen , war dt« Errungeuschaftsyemcinschaft des in der
Ehe «rworbenen Vermögens vereinbart worden , für das in die Ehe einge¬
brachte Gut bestand Gütertrennung und die Vertragsschließenden vermachten
stch gegenseitig ihr Vermögen im Falle eines Ablebens . Wie Biegi erklärte ,
soll die Ehe zunächst glücklich gewessn sein . Später will er erfahren haben
durch die Frau Satzinger , daß sein Bruder aus Worms bei einem Besuch
am S. Januar 1919 mit seiner Frau getSndell habe . Dies habe er dann
seiner Frau vorgehalten . Trotzdem habe cr mit der Frau glücM » gelebt ,
sie habe ihre Wirtschaft zufriedenstellend geführt und sei sehr tüchtig , fleißig
und reinlich gewesen . Sie bade aber zwei Fehler gehabt , sie sei rachsüchtig
und falsch gewesen . So habe sie hinter feinem Rücken ein Testament zu¬
gunsten dieses Stiefbrirders , des Porzellanmalers Frau , Werner , gemacht.
Dieser sei äußerlich ein sauberer Mensch gewesen und set im Oktober 1919 zu
dem Ehepaar Biegt gezogen , weil er von der Staatsanwaltschast Hof
lBavern ) wegen gewerbsmäßiger Hehlerei von Porzellan zum Schaden der
Firma Rosenthal in Selb gesucht wurde und sich hier in Karlsruhe ver¬
borgen hatten wollte . Nach der Tat Biegis ist Werner entflohen , er soll sich
angeblich in Stockholm aufhalten . Gegen d« n Stiefbruder seiner Frau
richtete sich bald die Eifersucht Biegis und eines Tages forderte Biegt ihn
auf . nicht länger in der Wohnung zu bleiben , das Essen und Trinken könne
er auch weiter dort einnehmen , aber ein Uebernachten dulde er nicht mehr .
Darauf babe Werner gesagt , cr bleibe da . Am 4. November Habe er —
erzählte Bieg ! — seiner Frau die ihm von der Fran Satzinger mitgeteilte
Begegnung seiner Frau mit Biegis Bruder vorgehalten . Sie habe die
Angelegenheit frech zugegeben , sie fei damals noch ein Mädchen gewesen , so
daß ihr Verhalten ihn nicht» angehe . Am z . November habe cr setne Krau
n »chmals gebeten , den Stiefbruder ans dem Hause zn schaffen. Die Fra «
sei aber nicht dazu , » b«w «a«n « Wesen. Am gleichen Tag « sei dann
Krimin «lwa » tmeister Astor in der Wobnnng erschienen nnd habe mMetetlt .
daß seine Frau durch Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas dte Ehescheidung
betreiben lasse . Sie habe angegeben , er sei ein Trinker , habe sie geschlagen
und mibkuldeu. Biegt habe Vau» üebgeu . wnc Lrau »« «tnsurukn. Alz

die Frau gekommen war . Hab« Wogt zur Fran gesasj : . Wenn ich dir « inm .
etwas getan Habe, dann bitte ich um Verzeihung . ' Die Frau soll dann
getagt haben : . Mtt dir WM ich nichts mehr zu tun haben . " Kriminalwacht .

' " dann de-nüht . die « nzelegenheit wieder in Ordnung
Eheleute wieder auszusöhnen . Die Frau wollte aber
g bleibe « aus Furcht davor , ihr Mann würde ihr den '
iegt gab a« , am S. November IMS . dem UnglückSta, ?e^ i
dem Stiefbruder seiner Frau seinen Revolver !

haben , da er wußte , daß set« Schwager auch !
S trug . AuHerdsm hatte Biegt noch «in Messer bei fichvf

Dieses WM er tm Jahre 1A7 gerauft habe« : feine Angabe ift jedoch wenigf .

metfter Astor hat .
zn brtagen und di
nicht in d«r Wo .
Halb abschneiden ,
aus Furcht vor
zu sich geflockt z»
einen RovÄver bei sich

glaubhaft . Die Furcht
"

der
^

Fräu vor ihrem Niann « ist Wohl dadurch enh
standen daß dessen Schwägerin , die Ehesron Georg Biegt aus Worms ,
einem Besuche in Karlsruhe der Ermordete « das Verbrechen mitgeteilt
wegen dessen dieser tn Mainz zn der lailgen Zuchthausstrafe verurteilt wur

In der Wohnung der «Eheleute Biegt lam es mm zu einer AuSeinandcr - l
letznn« , bei der Bieai seine Frau stach und mehrere Revolverschüfse nach ih»
abgab Ueber den Vorfall selbst machte Biegt keine näheren Angaben . Nacl.
der Tat irrte er. wie Biegt aussagte , im WaSe bei EggeMein herüm . Er
begegnete einem Manne , der ihn anredete und sagte : »Du bist der Biegt ,
du Haft deine Frau umgebracht , du wirst gesucht, es steht schon in dcr
Zettung . ' Zufällig lam eine Zcltungsbotin de? Weges und von ihr kaust«
er die Ntnmner , tn der der Bericht über seine Tat stand. Am 7 . November
sprang Biegt tn den Rhcinhafe ». angeblich um sich zu ertränken . Enr
Arbeiter warf ihm Stricke «u nnd zog ihn heraus . Dem Arbeiter sagt «
Biegt , er sei ins Wasser gefallen , ging dann tn etne Fabrik und troancte
dort seine Kleider . Später ging er auf den Friedhof und bewoa durch da « !
Versprechen , er sei bereit , rationierte Nahrungsmittel zu besorgen , den
Friedhosswärter . ihm die Leiche der Getöteten »u zeige » . Nu
wollte Biegt über Maxau nach dem besetzen Gebiete entkommen . Auf
Rhcwbrücke wurde er von « wem schwarzen Franzosen ergrtffen und seflg
nomine ». Von der BesatzungSbehSrde erhielt er eine Gefängnisstrafe voi
2V Tage « wegen unerlaubter Ucberschrettung der Grenze . Am 12. Dezembe
wurde er der de>rtlchen Behörde übergeben . Er leugnete zunächst Biegt

anwaltschast geschrieben , er habe den Tod im Rhein gesucht, da er nicht vor
einem irdischen Ri6 »tcr erscheinen wolle . An «inen Kaufmann sandte "

vier Klassenlose und bemerkte dazu , wenn sie gezogen würden , sollte
Gewinn an das städtische Krankenhaus fallen .

Nach der Vernehmung des Angeklagten wurde etne große Anzahl -
Ieugen vernommen . Im ganzen hatte das Gericht 3L geladen . Mehrere -
Zeugen sagten aus . daß man nicht annehmen könne , daß Frau Bicgi sträf¬
liche Beziehungen zu ihrem Stiefbruder unterhalten habe . Die Hausgenossen !
des Ehepaares Biegt gaben der Getöteten durchweg «tn gutes Zeugnis . !

Medizinalrat 1) r Eberle berichtete über die gerichtliche Sektion der ?
Leiche. Danach zeigte die Leiche nenn verschiedene große Stich¬
wunden , davon war eine etwa 1SH Zentimeter lang , sie be» ,
fand sich am Halse und war unbedingt tötlich . Die drei Schüsse waren eben¬
fall tötlich

Das Urteil wurde Witt nachts verkündet . Biegt wurde z« 12 Jah¬
ren Zuchthaus abzüglich 6 Monate Untersuchungshast « nd zu 10
Jahre « Ehrverlust verurteilt .

Turnen ^ Spiel X Sport .
In der ^— Vom Fußballwort. .

FLZ .^ rünwmkel und d. Karlsruher F.C.
e stehen fich am SonnlaH
oncordia auf dem Sport .?

platz m Grünwinkel aegenüber.
— Ei« Turnvereins-Nubiliium im besetzte» Bade » . Vor kurzem

ivaren 60 Jahre verstrichen seit der Gründung des Turnvereins -
Kehl von 1860 . Aus diesem Anlak fand am Scrmstaa abend im
Saale des „Schiff" in Kehl ein Bankett statt , an dem sich die Spitzen!
der Kreis - und Gauleituna die Vertreter der staatliche« und kommuna¬
len Bebörden. Abordnungen zahlreicher Gauvereine und viele Mit¬
glieder mit ihren Auaehörigen beteiligten und das einen überaus !
stimmungsvollen Verlaus nahm . Apotheker Barth begrüßte die erq
schienen « ! Gäste. Den Mittelpunkt des aus turnerischen Darbietung
gen des Jubelvereins und Musikv ortragen deS Hanauer Musikvereins!
bestehenden Programms bildete die Ehruna der gefallenen Mitglieder .
Ein Anzahl verdienter langjähriger Mitglieder erhielten Ekrenurkun -
den. Der Sprecher des Offenburger Patenvereins , die Offenburgev
Turnaemeinde überbrachte die Grirfze seines Vereins . Im Namen de«
Ahnten Kreises der dorischen Turnerschaft sprach Realschuldircktoe
Wei 6 - Schwetzingen dem Vereine die Glückwünsche der außerhalb des!
Brückenkopfes Kebl stehenden Brudervereine aus . Unter jubelndenu
Beifall der Kuhörer gab er der Hosfnun« Ausdruck , daß die Turnver¬
eine des Aandes auch in Zukunft fest und treu Msammenhalten . Für:
die Turner gebe es keine Grenze »wnchen besetztem und unbelebtem!
Gebiet. Dem verdienten früheren Tirrnwarte Lehmann über»!
brachte der Redne>- den Ehrenbrief des Kreises . Gauvorsitzcndcr!
B a u m st a r k-Offenburg übermittelte die Grütze des Gaues . Her«
Vogt , ein altes Mitglied des Vereins , berichtete von den Schwierig-j
leiten , mit der früher der Turnverein zu kämpfen hatte . Oberamt -Z
mann Schindel " begrüßte dm Turnverein als Wiederbringe! und?
Träger der Disziplin - Am Sonntag vormittag fand auf dem Spiels
platze ein Wetturnen des Bezirks Hanauerland statt . Um 2 Uhr be¬
wegte sich ein stattlicher Festzug durch die mit badiscken Fahnen ge¬
schmückte Hauptstrahe nach dem Aestvlatze . auf dem ein Festakt statt- :
fand . Außer dem Gautnrnwart hielt KreisvorsitzenderDirektor We i
Schwetzingen eine Ansprache .

^ Der Süddeutsche FuiZballverband und Bernfsspielertam . Der -
Verbcmdsvorstand des Süddeutschen Fukballvetbandes hatte sich am?
Sonntag in Stuttgart auch mit den Vorgängen zm beschäftigen , die sicA
nach dem Spiele Süddeut 'chland—Niederösterreich in Wien ereigneten.!
Dort hatte nach der Abfahrt des süddeutschen Reisebegleiters der Spie ^
ler Wunderlich vom österreichischen Verband noch einen Betrag vo,«
800Y Kronen als Darlehen «acbaesordert. den er an die in Wien g«-?
blicckenen Spieler zu aleichen Teilen von ie 800 Kronen verteilte. Die-,
ses Darlehen sollte den Verdienstentgang der Spieler ausgleichen. De «!
Verbandsvorstand bat auf dieses Vorgehen hin Wunderlich auf !,ioz
Dauer von drei Monaten mit sofortiger Wirksamkeit disgualisi ^
ziert und ihm die Fähigkeit , an repräsentativen Spie¬
len teilzunehmen , auf zwei Jahre abgesprochen . Diez
weiteren Spieler erhielten außer Brucklachner etne scharfe Rüge.-
Stuhl faut wurde die Revräsentationsfäbigkeit für ein Jahr , dew-
anderen Spielern Franz . Schmid , Gimpel . L> , Su . o ?».'
Sei derer . Kalb auf sechs Monate abgesprochen - BvucklachnH
wurde straffrei erklärt Schneider -München war gleich nach Schluß
des Spiels mit dem Reisebegleiter abgereist. Von der Erklärung ^
zu Berufsspielern nahm der Verbandsvorstand aus denrZ
Grunde Abstand , weil die Spieler die Anforderung nickt Sur Erhöhung^
ihrer Spesen , sondern für den Verdienftentgaua beanspruche» !
wollten. ' 7.-l

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Ehcaufgehote . 14 . Okt. : Heinrich Mark stahler vo« Lahr ,

in Grüningcn , it Elsa Spissinger vo « Forbach ? Reinhard s
von Wollbacv . Kaufmann hier , mtt Lina Johan » von hicr ;
mon von Leipzig -Reudnitz , Oberregisseur in Heidelberg , mit Wairda M i- -
cb c l von Berlin : Thomas Jörger von hier , Schreiner hier , mit Frieda
Süpfte von Nenchen ; Kars Peter von Köndringen , Metzger hier , mit
Lisette Diehlmann Witwe von MÜHIbach: Karl Beck von hier . Metall -
schleifer hier , mit Anna Schwabe geb. Möst von Baden -Baden : Otto '
Luv von Tübingen , Koch hier , mit Frida Maisch von Bietigheim : Adolf '
Keller von Adclsbeim . Zimmcrmeifter allda , mit Bertha Metzgers
von hier ; Earl Steinte von Grütze« dorf . Schncidcrmeister hicr , mit '
Emma Brn reiner von hier .

Todesstille . 14 . Okt. : Herbert , a>lt S Monate . Vater Gg , Grube .
Kaufmann : Franziska Foerter . alt 78 Jahre , Witwc von Jakob Foer » ^
ter . Bürodiener .

kestecks
rvicker ^ vsvskl — erster fsbrikste

zm »»»»ersten Isxespreisen . >:

petr ? Wwe . MllkwM .
K-liserztrssse 102. 1elekon 1558.

l( Opfsc »imeri In allen
^ potkelcen

und sie!
wirken 6

Das Lankkaus

Vöit Ii. kmlMgki '
. XMnIiö

üarlstr . U — rslopd . »ö , S6 . S0S. 488ö n. 4886

desolat alle in «!»s Lauktacli ÄusÄllsgev ^ ev
kosckätts .
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4V-»ro,. TeiUch^ldverschreibm« e» der ArcmmrlÄorealsabri!
von der Bank für Handel imd ?k^mftrie ynt» der Firma E. I . MW«
n . Co . für 2 Mfll. neue Stammaktien der Chemischen Mbrrr >sr «
nau, Landshofs n. Meyer A .-<N.

L«rU»« l )ovl»« ut»ti« -v»zen. vt » Irtit »» V»v4« »»'
noti « ra » ^ « a »telle» siel, vno kÄLt ! ^

Lckuklierstellunx u . Reparatur

okns IVakt u . I^ axsl

ist eine ^ Vokltat
kür cZie gesamte LevvIkermiZ ,
kür Lr ^euZer 'svie Verbraucher .

VsubllNlZ - Mbe !

kaufen 8 !e preiswert
v»6 kormsckön xe^en lZsi?»KIunA ocler

erieZcZiterte ^ akZunAsdeclwssunZ
bei cier xemeinnüt « xen ttsusrstAesellsckskt

ksdisdierkaubund ? ^
Karisruke

karl-ffneckn'ctlstrssse 22 (^clcksus k?on<Z?I>pIak)?ernspreclier 5157.
1 »xl !cd xeökknet von vorm . 8— 12, naclnnittsxs

von 2—6 8375

Solange msn kein anderes System kannte , gab man dem clen Vorzug ,
tteute »der bevorzugen Kenner und verständige I. eute den

Oer „ ^ A <» Sclkuk " ist garantiert wasserdicbt , weil sein Fundament wedervernagelt nock « rstocben wird .
Oerbat eine unbegren ?te k?sparaturkäbigke >t und kann kundertmal be »oblt werden «

ohne dass sein inneres liektig« jemals ^ers ^vrt wird . ^

In ISstrRslksr »" werden alle LescbSdigungen des Oberleders fast unsichtbar repariert .
<Zurr » r »»tSG »IiZsiH , mit aufgvkittet , sind ein viel begehrter Artikel .

^ lsu -LinZsnF von

KWTUß - llvS

DZstvrstotksll

VaWvZz - UsstLWswsto
in dlau unä sckvsr ? . IS788

cine bis iet?t unerreichte Lpe- ialitZt cler ist das

^eder getraxvns kardige Sckuk wird wie neu suk- oder in jede gewünschte parke umgekSrdt .

? ür «Iis Arbeiten weitgehendste liarsntie .

in ^ iciaonladungen von Ivo—SM Ztr. ab wllrttbg.Station viscrieren freibl . netto Rasie K07(!n
Zentner W . — ^ LS! .

Sc T«uts>vne«r««< (Baden)

X 1 WszchHn Iis k > x

8llÄÄeuisLksr ^ go »Ns ^ ied L . ^. vonZisr ^ ^, ^ srZsrvkv , ^Vs ^ strsKs
weitere /VlalZ- und kepsrsturgeschäkts mit /^go - Einrichtungen :

fron ? rramk , Vorlcstrsße 17 Nsn » Lutenbergpiat - 5
Sekukdssokilanstait tS«nnlnge ?, Ink. iVilkelm stSsx veorg -priedrickstr ^fte 12

ttenninxer , Spezialität (Zummisolilen und ^ bsät-e, /^tZolk kVsik , iisrisruds -vr0nwlnksI , ^ ürsdierstr . ! 1
liaisersllee 145 ^ oks . 3ekovidvr , ?Ahringerstrstze 49

^ osol »UsaTlo , VorkolWtrshe Zy ^ l^Uekv , Kronsnstrsße 25.
^ go -Letr !ebe befinden sieb bis jet ?t in folgenden badischen Städten : ^ 7is

^ snnlieim 6 pi'or- heim 4 lielil I ? relburg 4 » sagen I
Neideiderg 1 ÜAStstt 2 I^ kr 2 krsisa ^ l 2 Sckopitieim l
kruckssi l S.-Lsden Z !ckenti»im l Sctionsd , l 8S«kingen t

^ ksrlsrulie 12 Ottenburg 2 Nerdolxlieim 1 I.Srrscti l ^ slckkut 1 ^
IM Interessenten erkalten deren Adressen durcli ^ gy -ggtrieb I_eonhardt , Karlsrulie , V^aldstr . 13 . W

» Ist » « , dw LIs Kadi sinil , jscksr
^ ZK »°Z » SkNl !

isäivlclrisll be^ni?kielt . IA»«^ , ok. vaodn. virci 6s» Lssr vieclor v»II ->r u.cliowor . üM
^ I. N»arij0ozo-Sp««IsI««»!>d»N ^
M km«- U Di « „ „ aa
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Karlsruhe

IN. Kompagnie
Monta «. d«« 18. Oktober ISA » :

-/-s « hr » «bmig.
I577S

k85SM «rM

„Vacienis "

Xsrlsriilie
v >

Kvsk ? . s . l « . oktbr .. kdäs . ? V' vkr
? roü « Q L » al « 6er

iur L'eier 6ss

T MllIM !k8 ! k8
l-rokos Konzert

mit K ^ I_ s.aaedkolil »n6sm
> unter «sll . Mtwirkun « 6es
^ tnumsntslvsi 'sin » t( arlsruks .

^ u»ik6irsktor^ Iknn ^ertsiiiiksrs 1i ?rr I ! »
Rezitation : tierr ? ri ^ M« !a .

Klavier - ttsrr
^ Z» Zi^ « « roI »ar » 0 0 S S » ü « ?

^ °ks 6er ? Iätis kiir 6as knn/ .ert 3 .M
einsolil. Dustdarkeitssteuer , I'Ur 6en

p.^ k» 5 ^ ^ usedlax . . .^ »ramme , weiebe rum Eintritt derson -
Äen , « Inä nu Kaden in 6er Musikalien -
d»n6luv « von ^ lel . ? »' ^ rstr 82a . n .
^ekrsidvsrendan6l !?. Msolo , ^Veräsr -
vlat? . imä sowelt Vorrat reivnt . en <ier
^ bsn6kasse 6er ? estdalis . looOk

^ »r !8?M.-8Ng !kekM .IM -kreuv ^ "

« . V . l6 » rl »r « I »« .

^ snxunterkaiwn ^
»w 17 . Oktober 1920 im ? a»ie 6sr

«VValtisIIa - l^ ueartenslrabel
! vir ? reun6s un6 Oönner 6e? Oesell .-
^ kreunöliedst vinIaZen . 1568s

4 Dkr . Der V «>r »t » nü .
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

D KnkrkielitAsI !
^ »Novli, ll . ZV. ailtobsr , »bsntlz ' /.a viir :

^ tinsilonisokv ? ÄKZev

>v » ? k » »» «ksi,k «
»US petvrsdnr «

^ ikr«r 6jSkr. 8v !>« ssl «r „ Sku «iv!i » " ,
6er kleinen 8pii- sntSn?srin .

^^ kriseke un6 Kationaltänzs . Walser .
„ ^ m ? w -?el : vr « ! s6el . 1S803
Meri -iu ^ S.40. ?-—.. 4.KN. ^,40 an 6er
^ devcikasso u . in 6er >lus6 ialiendan61z?.

M ^ Wikr .

Glitt . Bsriräge x.A . . ,
^ belftr . st <Bier Jahreszeiten ) .

1SS8L

aus
Erden ?

°
^ rag : Sonnwa .

'
i ? . Ott ., nach « . 4' ,. Uh «

»Ztß ZU CeKitzheit K Se -t « rWSsncher .
ftxj > Redner : E . O . Kchildhaner

Im k!eiz?sa ksziksZi ^Lü!.
bute Zamstaz , lk . vktbr . 1929

7 ", vlir ^ bon6s

Weissagungen
^ sie ^ akre 1920 - 1936 .

Inlisl«! Di - Vor »us«»ll<>necn b >sk-r
Vk7.o'.ll «»°!> -5- «im K»»»I>v^ - °

teri!-^ -ler V -Itkr,- ,? unck
^ v>-r!zul ; I 'nlen. Sclilcli« ! ; lier Lki-I-I»--
»-? ?«! Lvül -ui -ls «^<I« ! ^ iwntis t,u <!>>t »oi !

rieictriiit-it -, 6er Veltl-drer. v ->z
^ 6ez Nsrilpak u- v .Z. lSTZI

^ ezxlicd Steuer » d- i ^ urt « eul-l-n , v -l!-!-" nuck -d 7 v !ir »n S-r ^ bcn -jlc-i,-« .

!Z>̂ j-t,Ä^ » Ni» !Gl, , »?A!z-Z ? M

I(urlisu » unä kostsursot

iSI? szmskV ^ S .
-̂ vr> S7. xtLili »« « »» Celeron 57

^ ^ Nnisg , ri « n ^ 7 . vitiodsn
» . ^ naodmlttas » 1S814

künstlet - - ^ onxert
Pg. . ldei z<z6or ^Vltterune ) .

bkKmSglictis !« Ls« irtun>i ist ges«rgi.
k Loson6or » ernpledlsa :

^ ddaltlxe vsrios u . ksltv Lpelsen ,
Lvtzeplleste la Weine ,

uock erstklsssieei QebZclt ,
U » x>!^ e» I.ivkt . OroSe u . kleine 8Ae kür

Ke,oii6ei '« M - lmst kür
u . tterdsllslsrv . ^ eu !i<»r«e-

^ !' >em ^ »?, ? !wii >vrn >. sl ! . liomkort ,

M «
klauotaussvkavk 6 er ZZrauvrvl Sekrenipii .

klMschs « « » - ksnzerl
voll u dl« 1 vllr . 13S8S

? elek. S3Z . k^riliz ' X » -«rz« r vv .

Iients . S2M8tag . 6 . IS. Qktod . 2g,
kisUed adsvSs 8 VI:r ,

Sovot »Ls : L Vorstvlwsggo . 4 u. 8 vdr .

LÄ - V ». ^
-t W -

xs 2 . V Ä .
6sr 157K8

veltdekanvts sauberer un6 llwslonistsn
lZks ^ li ^ ssvi «
Komik , u. Llit^6ioltt.

Ssü -ÜZNV
Loudretto

Zt Mosslps 3
Icom . / .krodateil
tlmrisU öuinsti

2 l -azss ^ s 2
equilidrißt . Kraktakt

CuÄvzsM
6sr Neister mo6ern .

b'kwizkiinst
p . L :

IN. sein . Üpreeken6 .
u. tav ?en6 . ^ i ?ursll

V or vsrkan kim 8U66eritsc :d . Zigarren -
Vau «, ückL Herren - u . Xsiseritr . 111 -S vdr .

>lo6erne I- Ick!t5piolbgline
>^ sk' rsnsti ' ssss N . k? uk LSO2 .

i-isuts nsusr Spislplsn .

SvL ? ZM

! smMchZ » !
Orsm » in 4 ^ kten von lonl vatke .

In 6sr KauptroNs :

W kMZI ß
'
WM .

ll.
Z Lk ? dk?voz?SFiZiiök lZLfzpiÄ-SedlaFLr !

2 Akts
mit 15720

^ » ISKoi « str » »sv 22 1474S

illeute grosses

— ? rlvtZ !-L !vr .Anerkannt «uto V/ «z! as .

An gutem , reichdaltia

W - i - «. NMA
werd . noch Gäste anaen .

Nsz »sion W -iSel
Klichenmstr ..Velf »rtst .7.I.
n . d . Mühlb .-Tor . K-M?

Winter - Lemestel - 1929/Zl .

lZexinn : 13. Odtod«r 1920 . Dauer : 16 Vortraxsvoeken .
vie Vorissunxen ün6sn in 6- r 7selmi »e!i . ^ oeksviiule
— im ä,u!abau — ütrtt u . beginnen nlwktliok 3 v !>r,

6er Lonilsrexkiuz pünkiliok 7 viir »dsnil« .
I . ie « v !sts ^ isss » ls« !»» kt .

Vsutzvko» KUrgerlioiis » siselit. Erster ? eil.
Oo « nt : llerr 0b «rlan6eseericktsrat Uaillk » r6 ,

Xarlsrutis .
5e6en Uontax , sden6s 3 lldr . Lezion : 13 . Okt.

5 . V » ZIl» ^ jrt «v !i » rt » Ie !»? « .
voukselilanlls 8ts » ung in 6er V/sIt «»irtsvk»tt.
Dozent : Herr vr . von Lsc !csr » tk , ? roksssor

an 6er leeliniseken ^locksetiuls karlsruk «.
^e6ei> Dienstag , aben6s 8 Ilkr . Leginn : L6. Okt.

3 . HVlrt ««?kk »kt »x « « xr » r,kAjv lSonäercykIuL
in 6sr Voeks vom 25 .—M . Oktoder ) .

Xurzer Kdrss » einer V/irtZviisttsgsogrsptii« »vn
Vstnziv!,.

Dozent : Herr (Zensraimajor ^ . O. vr .klauskoksr ,
? rivatäoZ!ent an 6er Universität Lancken ,

^lontax LS. , OienÄax, 26., ^iiltvack 27., d'reitse
29., Samsiaz 39 . Vktob., jeweils 7 vkr absnäs

vis keivilsstvusrn .
Oo^enlsn : Ois Herren Ministerialrat üircii -

eässnsr , Ministerialrat Or. Nüke , k'inanzrat
Ör. Lun6 vom ba6iscken Ninisterium 6er
? inari2si>.

^eäen Oonner ? tax, ab6s . 3 Ilkr . Lsxinn : 23. Okt.

Ai !<zsmg!ns VV!!-I»v!,akt8ps/l!!:!!!!><z!s u . gsmerblivds
k' svvliaioe^ ii !« unter l êsoncierer LerücksicliU»
lZiine 6sr 8ox . ? av>or!rsze .

Dozent : klerr vr . NsIIpaek . ? rotessor an 6sr
? eeknis?Iisn lloeksekuls Xarlsruke .

^eösn ? rei!sz , aken6s 8 Ilkr . Lsxinn : 22. Okt.
6 .

llsutzeks L<isc !iiM « 6»» lg. '̂ alir!iun>lsrt ».
I)o?ent : Herr Oekeimrat Or , USussnar , ekem °

Direktor 6es Orossli. Ovmnasiulns Larlsruke .
Ie6 «n Uittwoek , »ben6s 8 Ddr . IZezinn : 29. Okt

Die vcsuekzxedlllirsa bstraxen kor 6as Vint «r>
Semester :

? Ar ? r !v^ !̂ »Ig
? i>r v !re!itor , ? ro -

kkNkmävv . lrnri6tsv,?tt>v?.t .^ nxostsUt« : I?i<!t>tk» »kleilt<::
1. ? ür simtlieks X»rss >kk. 24 .— Nk . 30.—
2. ? l!r einen Semesierktirs „ 8.— . 19.—
3. kür 6en LoniZsrcyklus „ 4 .— . S.—

^ nme !6unxen xe^sn Vorausbs ?akwnx 6sr Ks-
suekseebükr ver6sn m kolxenäen Luckk »n6Iunxsn
entxszenxenommsn :
k . kiolek«!6', tlviduek- I I . l.insk 'z guy!ch»nij!img ,

Iian -Zwng, ^ ss !»lsc!tduskiianöw !!li
!̂ > KunÄi. j Lrnzt l. iii: vr2t!>.

Ksrleruks , Zeptsrnbsr 1829. 15783
TZZZLZ L^ »zs ' S ^ « r ' Z »zr », .

s !lZism !i'. 2 ! !

MW - WM
Vom Ik . bis V . vl-isd - r IZZg .

l ^ssntZiie
m

„? S?8!SW!tS UMöS" .
k X̂kte von kuöoX 6v! ^ spxiz.

! Mr erlsvliei 8is So: » . !
Lekvank in 2 /.ktsn .

llexie : H^ ! ! N » in Itnrkj « ! .

NZei »»tk»s : Der Zensaiionsklm

! M ^MöIssSsz !ZlliZS!z-i . i
k!m unkeimlickss Xdenleusr . 15399 !

SZI ' ^ TLT - Ws ^ cZsrsLkNu U . WGi ^ CZV
(KsSpisi - )
- 8 vt » r :

Ään
°

7 ° 6e MESTstseN Programm

2 grokv VorsteUungen 2

ü :»« ki !N. V«4 sovie » de » S » ' '.8 Vdr . Z4SZ75

lZseenüder
6er

Xsrlstr . Zl .Restaurant

N. W » . . .
„

lannliäusei
' "

« MN» «IIIIIWI»»»»MI»IM»MI»l»MII»KI>IIIII» III»

Lrkarclt .

ff . öolinen - Ksffee . — prima >Veine . — Validiere .

..

>leu ker ^ ericktete , Zsmütlicke l .okslitsten .
IKS7S

M

MlillMssWerein
KarlSrllhe. Z. 8.

Heut « SamStaa abend
7 ' i, Uhr im Verein » lok « l
Gold . Krone , Nmoltenstr .

Herreü-Alievi!
unier Mitwirkuna erst-
kiasswer humoristischer
Hilfskräfte .

Hierzu sind sämtliche
Mitglieder . Freunde u.
Gönner des Vereins
freundlichst eingeladen .
1S7M Der Borttond .

( ZescliZits - Lröiinun ^ .

100
o
S

kleute Lamütaa 8 Ddr :
Vsr « lins

Sonntax : Kuägr- filkrten .
Donnerst »? 6 l^ tir :

8ed«!lW - j >M!j !A ?>SkI)M <!lI.
Lonnta », 24. Okt ., 4 vdr :

iiensrsl -VsrsüminIung.
Lonnta ? . 31 . Okt , 3 Ddr :
<>«msins»me» ^ briiiiern
ilsr Iiizsig . Ku6sr?« r »ln« .
16 ./17. Oktob. : vsMseker

kuciotts » in l^rsnllkurt.

^laode 6as «eedrts ? ubllkuill von Karls
ruda 6arauk aukmsrks »m . 6aL ick 6as
kri>kere ^v » kS vo ? »«»" . LS .
iidsrnommen dabo un6 ad Lainsta ?

aden6 7 Ddr unter 6sin I^amon

Restaurant

vrökknen ver6s . 1S78S

Samztse u . 8onntse »^ denck »d 7 l/lir

mit Lobsrott -Llalsiio .

2nm ^ ussekank eslangsn Î vncdner
SpQtonbrSu , vier 6 er Lrauerei » inner ,
voriiisllo !»« Wvlll - um ! Nvtvvtnv .

Kuter Alttae - nn6 ^ dvo6ttsod .

L« virck mein Lestredeo «ein . meinen
OSsten in 1s6sMIosic :dt eoreodt ?u vsr6en .

Dm ?snsl ?tsll Anspruek bittet :

Der kesiker lkon ? » SoI »mI6i .

I

L>
v
c»

rc » rl »r « l »« r

, Soklrldllerr :
I ? riv2 iVlax von L»6en .

. <Zesvi,äkt »»toIIv !
Kirkel 2». rel . IIS2 .

j Samstsg , iL . Vit«. 1920

s . r . v . V
n

? düs!x V
im ? asanenxariso .
Lsxinn : 4 lldr .

e«5M !Z - ek»M !Wg.
Dsetirs mied KIer6ur <ck »nün ^sisön .

6a« iob 6as

l«
V « Uol »sii >»tr » ve S

vbernommen uorl erölknetkabs . Ick ver6e°!a, 6ur <
je6er .

St«
stets bestrebt sein 6nred l?ütirullL einer

littedv -n je6er ^ »«eszielt. sowie
KS .
liebem ki .. . — .. ^ .
6is ? ukris6voksll meiner verlsn

sradrsiebun ? auivr 1Vviiis un6 vorru «-
Xulmd ^ elier - u Ledreir . ^>-

. äste
1S7V7

»« ZIN
« icbt

liebem
6is Ä . . .ru erwerben

Oleiebisttl « empkeblo Zok ?wel lieben -
Limmer 6«n Oeiellsodakten i^ röenUtz -ull!?.

W>odaodtun ?»vo !I

krüder 8 Din6so . Slvdlbor ?.

Bad. Landestheater zu Karlsruhe
Samstag , den 1« . Oktover 1SZV.

ITcs «AHS « D ur » « I » ZtLSZL » .
Anfang «' /. Uhr . Ende gegen I » Uhr .

Maschinen -
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift ^ W«
erteilt >̂si säi» c ? er « nd̂
» rUudlichsr Ausbildung
und uiäkinku Preisen

Lehrer Strauß ,
Kronsnstr . ! S. ! i !

T ««eS - und Abendkurse .
NMOs -VSssiLit 44. 86

ert . arlindl . lonserv . geb.
Mu 'iklehr .N>Mienst .15 .i .

Schickials -
beschreibung nach d . Ge-
burtSd « tnin a » S d. niii -
lenschaftltchen Astrologie .
» . V « » n<ftaxlk, Hot «l
NsiedrZiÄshos , Zimmer

? l .. Kar ! - Srieorich !tr ..
Ksi -lS - '-Zlio. Bs8 -!7«

» M «
für «etra »eneV ««r «« - « .

eanenNeide » ^ ' '
5 « iK, !S« S usw.

ZSZSZZSSSSMÄÄS

^ ?»iki ?ns uiw . Post
karte « cnügt . komme fvf .
I . «Aroi», Markgraf - » .
ft, »»e S. « Z47SS

S
Sr »Z « Sr ? ! sr » V « »« IS —lS

WA ! ÄTi5WSTT ZV

?ivr noctl ewixo ? SL0.

^ So ? AVV«!Ä5 »

^ ftlinli -

kill»

L

Ivks ^ si 'LSs ' LlZs 22

KM ilWWAS ^TS
Dsutseiüao6 » D-ebUnx

in 6em
KS! » »rersiksnäen Drama

ßUÄdM .
5

kiisvsn-üicis
von unvsr -
gleioiiüvii . pi-scln

Die Direktion bittet 6ie vsrskrl .
Desueber , 6as riesixen ^ näranzes
vexsn wS zIiekst scbon naeb -
mtttaxs 6ie Vorstsikioz ru
15763 bssucken .

MM

Diebes - koinan in
Kack 6«m xleiebnamix.
Itomanv . ^ v . ? obe!tii? . / tKtLll .
In äiessm nsuesten ? !lmm «ister-
wsrk »eixt unser Disblinx in er-
sekattern6er Weiss ikr bin-

rsilZsnäss Spiel.

? r »oea vver6sn Lvlacdt .

Lin erzöt^Iickes ? iimspiei in
In 6er Hauptrolle :

I» « «' ! » l . « Nt0
vom unxariseb . Kation»!- ÜXit -o -

tbeater in Su6apest ,

» III

bllXMM

SS8S

KssTsrsirsZZs S Kz »! L « ? sl ? slZs HC3

2 vrztlclsssl ? « flimverks :

-
X Ms ^

erdwlj

^ Dramatiied . l.«dsa »d»6 /
V In 6er Hauptrolle : /

>. k^Ivki '

Mi «

tÄSUtS .

» k « s
^ ^ Neei « : n . Wiins .

llAuptrolle :
Ssckl » k Kszer » u

Qttnrsel Vslcit .
u .

Q

/ ^ <> X
llaupiroUeu :

vm iiZlmil. I'MM - X
bei6« vorn Lnrztbester Wien . I

VrSSter krkalx .

Lr »tsuviidr «»>lr»reckt .

7rlm ? l > i « z7 « ^ z
vor i. i»li«»r !>rnsn »in . »eiiön. frsu .

^ In 6«r Llauptrolle :
^ » sdksl

R.os!öevLdd. II«.uv0Vvr .
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KittscliZM llekMgkme
IVlsinea I-'reunllvii . Lskannten unrl Vöooern?ur ^ aodriedt , clsm leb mit clem beuli ^einl ^ se

<>ÄS altbellsnnts

Keswurant ^ um „ ZteksniLnhaä "

5ts «' i » i' uks — Svispil,kek -H
Î ZS1 » 1S-IS1 übernommen ltsbe .
ven geehrten Vereinen unci titl . (Zssell-
svbsktsn smpkedie ick meinen xroöen 8nsl .Leniit ?unx .«owie ^ edsn ^imnier 2ur «ekl .

Vieied ^ eitl ? Isile iek ?u äer am 17. unck 18 .r-s ^ ir^ r-«- ,js . Kits , ststlkincienäen

. Z . T ° < ? TÄ .
-^ 7- -V I . Alz .

mit 6eill Neillerken sin , <jak lür eut lkv » ot ?te »'kltnznrelivstvr , sowie kür prima VV-z!ne un6roivtitia ' tiev lSpslsvn essc,r ?t ist ^ ulZerclemnet VyUdkr , kell unä llunliel ,öranerei ^tontneer ?um ^ ussctmnk .
«elanxt äer

1S71Z
kl« odsvkl unssvoll

W-

W-.
?tz-.

U -

WUUUUUUPU U P GUUUUUPUUU

<
>«z
<1
<
<
<
<
<
< !

<
-«I

«!
<

UZZ ' MMSZZAG U ^ MSMWSK .

S « »» »tttÄ . <z ^ ri 17. unä s « n18 t >!lt «»d « r tinäot vier

en « Ml IsiiZ - vetsnkW
statt . Hierin laden 6 . untsr ^siobneten Laalbvsit ^ernnä Wirts krsundliekst ein : MS9s,

»losss „ Tum M !»svk "
^ inil Ksmni , „ Lui » t . in «Iv "
itsnl Xi « f « n . ^ Lui » Itsnno " .

? k!r reicddslti ?« Lpelsokartv nn <I lZstrSvko Ist bestens sesoret .

Vadischer Höf , GrünMnke

HVVWVVWVVVVVWVVVWVWWVWVWWWVVVVVVC !

RSMMMWAUUMkMWWMMWUWUA

K tt KZDg Z Nß ß ßW W -
» oontse . ÄVII 17. n . ^ ontas , 6on

18. Oktober vncket unsere
^ Znvk « sikv mZi

statt . — ? ür unl! vor ^ tlMl « !, «
nn6 Vstrllniiv Ist bestens «ssorxt una laden äie unter -
zsiedneten Wirte sin vsrvdri Publikum von dlsr n . auswärt »

2u zaklrsiodem Sesueko böll . ein .
„ Tum kären "

^ » Ar »sin HV ^ v » , „Tum ^ 6Ier "
Li » i »> Ss « l5 « i », „Tum l_!»ub "

S „Tur Krone ". gigza

M«
Ä
Z

WAM,MMMWMAM « M « KW
TNSTÄNN ÄNNNANN

Kirchweihe Beiertheim

8«W>s z. Plhem Nim.
A « Sonntag , de «

17. «nd Monta «. den
18. ds . « t». finde

kroße laiy
VMrgowng

mit « tr » ia «,nstr statt . — Mr Sv « tt «n . dw .
Ba «t « <»rs » , svw. ante Weine ist besten» gesvrat .
wozu freundlichst « inladet 1SS09

Leonhard Groß ,
Metz »«« « nd Wirt .

OAOIOÄ Ä OOOÄOOA

Iiekrivstjwt i

kMNWl j
»lovvaolcsanlsgs 13 !

»nod in moilsril « » i

ürdltts 1
üllvxüll t»x>. v. 12—6, >
8oavt»xs v . 11—21Mi. I

Melib . « ante » niter
würde ja .HcrrnHsiÄsn -
nnt ««ri >» t s«ts »len .ai!g.

KLrchweLhe Rüppurr .

UWs z. ZHliiiMr Miveis.
Am Msniitaa . t»«n 17
und Montag , den 18,Oktober findet grobe

TW-
MrrhiÄMN

mit TtreiSmnkiZ statt . lNeuer Parkettboden )
Ijir Svcilen . div . Backwaren und gute Weineist bestens gesorgt . 6031a

Arthur Unser ,
Mekasr u . Wirt .

? O <x > 0 -7X> <5̂ 0 <? >c>^ »<> <> <> .» .O ^ O .»

MrchMMe GrünMinkel .

ReKßürstm zm LskihH».
<o ? .? . Sonntag , den 17 . und Montag , den18. Oktober findet arohe iss «?

Tili ! '
. - M NntkchMmg

Aatt . ^ ür Speisen , div . Backwaren , sowie anteH5eine ist be .tenS gesorgt , wozu freundl . einladet
Mina Köninger , Wwe .

M

Am Sonntag » de » 17. u , Montag ,den 18. Oktober findet unlere

Kirchweihe
Weine , ss. Bknncr - Bier , bell u .dunkel . fowa >iser «,aZiiteKÄ «Heistbeslenqgcsor « t.

.
'M ? - Eigene S ^ laStNirs im Dsnfe ^ 'Mq '

ES ladet höflichst ein 1SS4Z
Wilheln « Steincr . M «tzger und Wirt

Kirchweihe Grünwinke !.
Am Sonntag , den

17. » nd Mont »«? der -
18. dL . Mts . findet

TrsM Tmz-
!liilttdsltii »q

Streickzm « ?; « statt . — Für WN « ik « n dw .Ba «kn » a « » n , sowie ante A<« in « ist bestensgeforgt , wozu sreundlichst einladet 1SS3S
itarl Friedrich Schmidt

Gasthaus „ zum Hirsch " ,
Emil Rolle

GafthanS . . zum Engel " .

Kirchweihe Grünwinkel .
WH « „ Z !!rmknWM

"
.

Daxwndest .

Gasthauszur Krone
lKIZnstlsr ' neive )

Okwde «
"

lW » Montag , den 1«.

mit Tanzvergnügen
im neu bergertchteten , geschmackvollen Gaal .
Streichntusi : für alte nnd moderne TLnze .

Emvsehle guten alten und neuen Wein undmeine vorzügliche Küche . 155»!
ES ladet höflich ein

August Schwall .

SUrchWeitze DaxiKZsSeu .

Wirischasl zur AW?mli ! hie.
Am Sonntag , 1?en 17
und Hlontajz , » an 18.Oltobrr findet

ßisM Tanz -

llAkrliaSüilisi
mit Streich ««» »» statt . Für Sveisen . Kuchen, sow ,reine Weine und fs. Sinner -Bier . bell und dunkel .ist bestens gesorgt . isü8j
Ludwig Gauz , Metzger und Wirt .

Kirchweihe Eggenflcw .
Wirtschaft zur Fejthaile .
«o und MsKtas , den1«. Oktodsr nndet

Großes Tanz -

Vergnügen

Kirchweihe EggenD

L>iriili!sjl z. ZesisHen K
Am So ««!;?

17. und « on«
18. Oktober sw

großes
SergM

statt . Für Soeiien , Knchen , sowie rein «/
und ff. S <» r ?«nvN - Äier ist bestens gefo»« ^
höflichst einladet

Andreas Höhe !/
k!1gga Mstjger nnd Wirt .

». '
i

Kirchweihe M «m
WiriiAil „Zm ZüieinB

empfiehlt keine neue^,
ff . Sinner Bier . IK lf !
vorzügliche Küche . ^

ladet

°°«k
August

Kirchweihe Maxau ^
Gasthaus „ Zum Aük

nen «snovisrt .
Sonntag , 17., Montag , d.

on ^ crt (Pfälzer MuM

Tanz - Belustigu "
Neichbaltige Sveisekarte — Reine

V. SslS - Aier .
öflichst ein

lcropi »
Es ladet hierzu

B4!1M

mit «rftNafsiaee Musik statt
ür « ye !sen , Knchs » , iowie lieeee Wein « undi -vninq - r « ier ist bestens gesorgt , nsreundlich einladet

Julius Huber , Metzger und Wirt.

All! ilir Klrchweiht!

Basthaus zum „ La ^
(4rttnwettersbach .
Sonntag , den 17. Oktober
n . Montag , d. 18. Oktober

VM . MUlg !Wen.
-V - Fiir gnts K» che i?t bestens geso »^

Reine Oberländer - « nd Pfälzers
lneuer nnd alter » Diverse '

i»ozn freundlichst einladet
Wilheim Schcttrer , Metzacr l>n>

Kirchweihe Egqenstein .

Wirtschaft zur Roje
Am Donntag . de « 17. «nd Montag , de »

18. Oktober findet

ä
z KAmeihc WciWsB ^

Am Sonntag , den 17.den 18. Oktober findet im

Ueber die am Sonntag , de » 17. « .Montag , den 18. dS . Mt ». statt¬
findende Kirchmsifte bringe ichmeine geräumigen , der Neuzeit ent -
syrecheuden LotaZitiiten in empfeh¬lende Erinnerung . — Ke « ? lbal ! » . — Kür-zuts Kiichs . als : Divers ?- Rraten , 5k« chen ,ivwie ««iiis Wein », ilt bestens gesorgt , wozu

höflichst einladet 1SSS8

Großes Tmz-
LerZülW

Karl Nolle , Wirt.

Kirchweihs Grüiiwiniiel .

Gasthaus z >lm, . RSKle " .
Am Sonntsfi , de « 17. nnd Montag , de «

18. dS . MtS . findet unsere Kirch »-» eide statt .
Kür Speise , Anchen . ante Mein «,sowie fs. Einner Vier , b»ll und

dnnkel . ist bestens gesorgt .
Eigene Schlacht « » «.

« S ladet höflichst ein
1VS3S ^ lloli lii tuuil ' rt , Wirt .

m . erstNassiger M « fik
statt . Kür Speise « . Ksche « , sowie «eine Weine
ist bestens gesorgt . 610Sa

Spezialität : Wild , « efliigel .
Der Besitzer :

Aritz Demarez , Metzger und Wirt.
Kirchweihe Eggenstew .

Wirtschaft znm Anker.

EGoosM Löwen GiWtz
großes

TMZI >MMl !kll
lerstklaMae Musik ) «,^ 1^statt . Für ante « peisen . diverse . M

« n»« r «n nnd «rstklcissioe Weine ilt ^ 1
» gesornt . Es ladet dazu höflichst ein > >
U DerBesitzer : HermannManz . Metzger » ^
» <nz » ciz « c^ «: ici >» ci? » ciZslL :zk' S ^

KrchweHe wetngar !i

Gasthaus „ Zur Kro «' i
Am
nnd

Sonntag .

statt .

unsere

Kirchweihe
«INZa

Für Speise « , wie «Sefliigel ,versch . Sorten Grats « , Kncven ,loiv. reine Wrine . offen u . Flaschen,ff . Schremps - Slier lKirchweih -
Bockl ist betten » gesorgt , wozuhöflichst einladet oivZa

Oktober ^

Kroße l >>

Untertz ^
statt . Für Speisen, , div . Backwaren , so-»'v

Theodor Stntz .

Weine ist bestens gesorgt .

Der Besitzer : Ferdinand
Metzge « « . Wirt .

o . t ?s/dk/ec/kt «/e^ an/ee
^ a ^ksr« /is , ^ a /̂s ^ /'a/le 9? / /7.

5c/ ?a7S^^/oLS t/s/' Oonon-äoe nscä
c/e/7? — o^ e
Sen//55 ^ö/^/77F — />? ^e/t
5//v^/7/5be/?s^e/'/o/7s, S/llÄl/7öe/ -55/c/kv77̂ e/7, Ss)?s/7cs-

O/'. m«/. / 5tes .
Oe^ e/777/s / ?565

5/ >/'ec^ stO/ ?c/e/7 .' /̂,7/—
^e/>7S 5o/77?SsF ?<?—7

Patent - ^ nv ^ alt Dr . Nikvsvr
loeonlviir >w «1 t !dvm1ker

d>".t sein küro van ^itr » kId« rS 1. L ' ». nscb
LZsrUi » ^ 8 , frlkÄrlekÄr . 24b
^ Zl>3l vvrlvat .

IU kiliM ml Ini« WM

Wurm K Ls .
X » r ?»r « 1»r?, Î vlkvii8tr » «sv IS.

vermittelt unter 6en knlsnts »tsll
Seäinsuossii . Objekte jelisr ^ rt .

:- : ? romz >to k ^votdvZcoii -IZsscliakkuiig . >:

srVM -MW !? ?UZ
veröeu in sllem vrölZen 14707

Zr » « ZSr ^ Q < S « L « Ätt

reinlst , ILrbt und kassonlert
kZfdsrki v . I - asod .

lelsvdoll 1953 . 14782
kMsIsn in allen Ltaätteilen .

»nssfvrtiirt
« » rilvi »»tr » N« 4 » II

RMzz-Vsckszik !
nvll vinsesanssnvr sollSvr

Nemii ^ i>sse . Mo > ImI !
tu vsrsediellenvn vesslos u. Marken .

, Zerie I ».« mt ? M . i8ö — !

^ 8kr !kH s .so « t? IM . ZM — .
i ZkrtkIIl 3.20 »ktr. M . 215 — »
? 8erlk !V z.20Mr .

kerner

In versobiellensii ? rotsZa >i«i>.

ksarleastrassv 18 . pt . k̂ eln I .aäeii .
Zession 39S0 . 15800

M9er MarkgrMr Bchwem AK . 1? .—

M9er Zl »!ivein M . l? .—

19?« er MWßtt Wchveiv M . 19 —
ohne Steuer , ab hier , bei Mindestabgabe von
VM Liter offeriert : V122a

ll . SctiS ? « »», WmngroßhaMung ,
MiMdeiM (» «.denl .

Bordeaux «. Coanae - n « i» Rbeinmeinsla :
tanjt bei gutem Preis . Ins HauS geli
10 Bs» , mehr . (Karte Menge angebe »».

entel , Goethestraße 45 .

che « ,
«eliesert

1SZ4»

BabischeS, grobkvrnigeS , neues

N > elf ^ hSorn
abzugeben , so lauge Vorrat . 1S7MZ
W . A . Pfeiffer , Angartenstr . 7S

Telefon »S44 .

Ein frischer , großer Transport
tragende « nd frischmelkende

Mhe «.Kalbinnen
treffen am Sonntag nachmittag ein
» nd stehen znm Berkanf im

Gasthaus zur Krone . Durlach.
Dreifuß K Da « be .

W ?

,'/? 5e/</s /'/? «//<?/? 557?/^
/ ^ZNASpencks ^ — 7iso/ils7ii ^ >sri

Sps -^ siarz/or 'tt ^ lliZF « . Kspst -atr -k-sn / n siFso « -
— ^ s ?ss —

Spangen. Stecker
und Kämme

werden in
repariert . Tagen

155S0
^ Io,tttn < NIzt » .Zirkel LS» . Ecke Ritterftr .

Kokk
Mr getragene » leider ,Schuhe , Pfa « dschei « e.WeiS,e « g. Möbel allerArt zu reell . Preis , u«

A . Schap ,
S7 ITal »vr8tr » ve « 7,EingangWalöbornstras !? .

Von So » « tag . de « 17. d ». MtS . . stehen w« e,nen Stallungen schöne

Kühe u . Kalbinnen
»um Verkaufe « lt . wozu Liebhaber einladet sisva

» S«ig»bach

Tel . , 22S Tel . 2» L
« etr . « leider »

Schuhe , Pfandschei¬
ne,Weitz,eua,Möbel
aller Art kauft zu reell .Preise , daS altbekannte
An - « «» « erk«» sgesch»st

« . Maie «, i« ?
Marksrasenstra ^« 18.

lZuLbruek , Sewnisilssjssoablälle , 3?^
Site uv6 oene klvobabkäUs , .

i>l, .bbB

üupksr , kotxuü , >lössins . ? iolc.
2iiui , Ltkmiol .

^ «it«veeu . Lüekor . Späne , vi
imä soostlM ? aptersdMUo al

lw6 neue StokkabMUe. Nsumvall '
^VoUablslle aller ^ rt .

k ^ I « « ctAsrN ^Sstt -. Nkelnvein -, Soräeanx - n.klasodsn . öl- uocl «eruokirol -
tZls » « Qks » ' S? sA

vsilie ullck dalbvslöe . ^ .
ltnovkvn , » ünn « !», ltla » ^

»n clen kiiod » t« i

M . Sinei « ? S SS

^Vlltivlinstrslio 1. xornrul
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> ^ /Is ^ si

'
kubsi

'

'

kllssteikino
mn « >
lon «?
r

^ LnuaA s « ch

Va/entü » ^ « Sa « '

V« ekob <»

V -

cvttod « - ? sso .

- i- ,
'

efok-l

hel '

IL . di » 2S . Oktober t>« k

LMs ? « ! kds « ! Mg

Kun »tkim61ung 1S770
^sg s zzl . Î IZK s l-isupt post .

Z WN » U ^ . » SM8

/ /ecilv/A

/ i> ch Xa/l «

Ve? lc>̂ »

^ eknsai 'ken t . S . XU >«7-« osÄe7-

Lvrrvnstr . 25

I «

'Isisltin 8870
, riÄi I. noiiM. NiMs>
>R» l»!>g Vdtosor .

^Älteirwdt »«cd »lirvitrts a. ? rl ?»t .
^ .irmslclniißxkai erdeten .

Tkcktitt -

finde « sofvrt « eschästi -
gnng Set silia

Herr » G »vser « reI1!« r

Wsss ,
jr « i ^ » . « i .

InnzeS MSdchen mit
uterWgemeinvilda .alS

VolonkSrin

Tntichädigung wird lof !
gewKbrt . SSriftl . « «<<
Würbunsen mit Schuld
, e»« nisien n . Nr . B4NW8
aii ^ te „ Badifche Presse " .

^ szt - lgAzlsdr I » MM

e >
, x. SS k><»x,ti «vn » t !n . L !

e . n><̂

mo6sins ^ u «»ikorm . in elsN poliert um ! Ä- e-Uerl
c»? wl >oi !S«!v(Z vrokmolltö ) Iii 8,14 u. 18 Xarst Oola

swpklslilt S»4S
x, vdi 'maet, « r v . ^ vv «z» « r
is . i^ smpnues , _ 6atsor «ti -» Ls s « 7. —

!? K

Solide Sache!
nivllsrnen ISnzicm , Vkiobsr u. liov .

lZskl. .̂ moeliZiMseii erdeten . 14VM

>. l «-

ue

n « t « n »
nicht au »aeschl »ssen . .

Anaebot « unter Nr . ZZlNMan t
stelle der . Badis chen Presse " erdeten .

Tüchtiger . revräientabler , is- . Ka » sn«a « n .
« nfa « «» »o . möchte sich mit «a . 4 » Mille a »
re »« e» N »rts ? »>,v » icrr d ? t « lli « sn . « WSeirat

1tau »aescl '

ZInaeboje an ii « «SeschäftS -

IVSZGK ^

' ki ! KaisllWler Wchweiii

. offerieren billigst 157V5

kanz Fischer s : Co . ,

Weittgroßhandlnug
! Li ° S» kernIM .

^ ilsivinsi » tt « isv

absallkreie Ware , Bost -Broden von
« ^ .? ^ k« ndn » r Bab « - A »ae «

t, "/ N" > Vwn -' vro ? l?u « d nur Ml . '1.7V.
»V ^ lanae Aorrat , sreibteidend ab » :er
. ^ ac?>NiiALS82
!!ZKroamann . No ? tors i .,Ho !S . Na . 47 .

Nlstr ' QS 'SSA .
Für Werkmeister . Zkon»

üitor , « äck ? r . beis . « r -
beiter u . Uandwtrte suche
ick, einige Damen v . Stadt
und Land nn Alter von
20 I . aufwärts . BZSVS7
Frau Kt »»«

KartSru
Kaiserstr .k »,

Rückporto erbeten .

waris , -» zvuv /

ISrude i . A .,
r .k ». ill . Tcl .42ZS.

rtti

hüsW Wer Möbel

k « erMstk

, « v «rkau ?. bat , sende
seine Adresse a «
A.ÄKt >! l

^ 5Inn >esen gleich
L §« « rt . so wenden
^ >j7. ,»n die G »it >?r -

M Ä >ns - u . Land -
»n . d . » . .

^ 5Mb ?,Saiserstr .2S.
>^ l . A . M . 14582

t»6el!o»er ^ u^ ük-
N-nx -Ii- 1574g

, k<«nr ?Ls«kor «!

v n z

ds!
7? ' 0 . >. « « » »>.

' ^ ^pw .n , ssz .
>A, lslttnlniii « ,
><0. ü»n«»In>c« l,

, ' >. l «t,

Lelef kt .iz .
Ärunnentir .»

? 7«!

-

Aufrichtig :

Deutsch -Oesterrcicher . S?
alt , ante Erscheinung .

KMN Ersvern . . Sand .
Wert » . aSeinsteV . leSr
ordentl, . rnhiq . Menscb .
wllnlckt mit vrav .. anst .
und VciuZlich aelinnten
Mädchen , am liebsten v
Lande , a , laub . Witwe ,
o . 5? . . mit duntl Saar -
sarbe . zweck ? Heirat be¬
kannt zu werden .

«Lbrlia gemeinte Zu¬
schritten n , Nr V4Ml >4
an die V »d . Presse erb .

Keirat .
^

Witwe . Z7 ? l . alt . 150 c« Z
./< nebst WoSng . Fabri¬
kanten -Tochter , Ä4 ? ! alt .
m . flabr .-Witwe . 48 I .
alt . 70 SMm , Wohng .
Witwe . S7 ? !. alt . i . ein .
Saus , u Geich Eine Am .
Dam . . Witwen « Wai¬
sen , v . 21 K . an bi ? SV
I . . » T . m . arö ?! ^ V ?r -
mög, . wllns <s>. pass ^ Part ^
Osf . erb . u . ic . . Aidcrt -
strafte IN . III . Hreslur ».
Retmrrmarke erb , B " °»°

/^u d !»d .Ir>sll . elnzelM ? .
lZioiokältea . virekt nur

'zn5
'

^ Ntern .kW seid ?!
ksaiTv

xkkniZA . .
^etirnor ?Ivs

^ er Auriel

' !> ? lL'?ekr ^n <? I
,. !'^ ekr . t'rs »» 8 .b^ Zj

95 s
°Ss!Wi?i'!?

^ ,o^ iserstr .223

XVjecZervsrkk'iufo ?.
üü .'ii'WÄ ?^ ? Welk ^ M
V. D. d. lI„ Si!i>?ii!S«?x. VÄii » -??.

SsdZss «

alte Wold - » nk> Kilter -
waren kaust sortn ?Ll>ren5
zu böchstcn? TascSvreiS

1 ? » « .
0i ? k<»!k!r . ?il . !» >»

itr <>

am betten und
bei Sr « c» z

ijj '^ yer , Ba » str .
«104 . R >» :»

t,^ tn . kurzgesSgteS

. Mvkilholz

finden V ?-
ü»Nv? ' ' us . «IlNa
^ Mn . Psonheim ,

^ ^ chstraSe 8 .

^
l ^ ßren,z

. q,
' bochst^

. oS^

rcvaratur -

/ ss

Ä , Tel . N747.

NAehem

ld ^ gekauft »u
^ aac ?p >' clsk >i.

^ n . , 4 ^? >

« dSotrn
Bs '

^ ^ r . 49. H .. i ! l. . r .

sonniaen .

^ k -ZkS k . SZ .

Finanzierungen

kelsikunjzen

priva t - vsrl eilen .

Lieds llegodükt « - ^ n-
7 « i? s in 6er Samkits ?-
^ den6 -, ds ^vv. Loim -
tae -Xusxado c!«i i ! .̂ c>.

presse . 4!!3ga

Heirat .
Suche s. meinen Freund .

Witwer , mitte der 40er
Nabre . mit einem Kind .
Mädchen , v . 1Z ? l . Ge -
sASstSmann . eval ., Bad . .
w « bn » in de? Näbe e !n - r
Smtsstodt , wegcn Man¬
gel an Damcntekanntsch ..
a «s diesem Weac Leben ? -
aeklSrtin , Bermög . crw
Damen , auc» Witw >. ebne
Kinder , tedocv ni <Vt unt .
M I .. mSgen ver ' r An¬
gebote mit Bild . daS so-
sort wieder zurückgesandt
wird , unter Nr B .lüMt
an die V <-?> Dresse send .
Strengste DiSkr beiderl .

Bedinann î . Gew . Verm .
>' »rbet «n .

in icder Hvlze sind lan -
fcno bei giinst >»en Be¬
dingungen auSzuleideu .
Angebote unter <<^ »414
an die .,^ ad . vresse " .

Beteilige
mich mit
tötia an Gelchäjt , gleich
welcher Branche . ^

Änaeb . unt . Nr . P4 !ZS4!Z
an die , ^ ' a » . Vre !?«" .

8 - 14 VW MK
'
.

sind auf Oypotbeke oder
sonstige Sicherheit ans »
zu !eii !
ß! r . i !
dische Press « ' .

>en . vingeb . unter
i !>7 ^ l an die » Ba -

Gefucht
cnis ein erstklassige ! Ge <
j6!öttc-!?ans 2 . DSV - tb -' k

Auael ) . u , N '. ^ B491SZ
an die 'Sav Bresse crb >

1000V Mark
von Beamten gegen gute
Sicherheit ««luchi .

Anaeb , u Nr ? ,g ! «4
an die Bad Pre sse erb

tzür loivr ^
gesucht

alSI .Hyvotvek - .mit

^ .K « H
°

r .̂ S284Rnaev . unr . zcr .
an dt « . Bad . » « sie'

.

Eingaben an NeMen,
Nnaden « n . sonstig « <Se

von tüchtiger Me ?chLftS<
frauaus « ig «n« Rechnung
zu übernehmen gesucht .

Angeb . unt . S! r . 1SS3S
cm die »Bad . Äresse " .

Hßbscher Msbe ,
2 " , Jahre , wird gegen
ang « niels . Entschädigung
in n, »r « nt « VNsa - ae -
üeb «» . U . U . Adoption .
Land bevorzugt .

MUteilung ii . Nr . lSTlg
nn di « weschSltSstell « der
»Badischzn Pres !«' .

KzteMkrseklMsW
am 7am 7. Oktober , abends

r am Bahnd -zZ i «
^« tt . Kennzeichen !

Weid . schwarz und rot
gezeichneter Kops , auf
rechtem Schenkel schwar¬
zer Y !e6 . Halsband mit
« llf/chrift : Or . «^ru « .
Nvltlctrcli . -? ür Nach¬
tue -« des Aufenthalts
gut « Belohnung . War¬
nung vor Ankauf . Nach¬
richt an BezirkStlsrarlt
Vr . Sr « a , St - Äach. ober
Nie » Ä » »«t , Dentiit ,
Nattatt . « llta

s» ckt » b »r « ll tilchti « «
Mitazebekl «« im Vauvt -
oderNevcnb : « : f. t. ? ert .

n iznt . K >1 .
ziii !» !« Sierbeten unt . k

an » l « - Haaz
iiaatsr . « « ; !

ZZeieat
B - ss. Witwe . S9 ^ >' bre .

keth . , mit »wri S«bs» »n
? >- >.z«n . nebst elrg , S Z -
» inrichtuixt u . i » üier «in
Vermögen . WNns<ftt geb .
S ?rrn Beamten in sich .
Stellung zweck ? bald Ehe
rennen zu lernen . Anae -

B4 ? Z5« an d . Bccd .Pr .

Uertretnng

ftw Mittelbaden
in SlNal » rit , Frucht -
Kasfee . med . Selsen ?c .
von leistunaktäh Lause
gegen Prob , n , Svesen -
, nsck»uk , u vergeben .
MSal , i .i Stadt u . Land ,

in einschl . Sesch einaes .,
, ic !l>!wu ?!te Zerren Ivel ,
len auZf . Dngeb , mi !
Ref . u . Aengn ' SaSschr .
linier Nr 610Sa cn die
Bad . Dresse einreichen .

Wasche « nd

AnsstatwngM .

In seinem Hause
findet

erste DcMafrrm
welche die Wäsche -
brancke von Ärund
aus versteht und in
der Lage ist , elegante
BrautauSstattg , selb -

verr . N.ständig zu Verl . ll . in
Arbeit zu « eben , für
gleich od . später an¬
genehmen Posten . Bei
entsprechenden Leist¬
ungen
Lebensstellnng

Gest . An geb . unter
K . St . IStil an
Nndolf Msss «. Stutt -

^ gart erbet . AZ47S ^

Ich WS « auf i . Novem¬
ber für meinen kleinen
KauSbalt ein tüchtiges

MMMHeil .
Ru ersr . (»artevstr Na ,
» . St -« . BMZS .

Eörktch «» . sleihigeS
Hausmädchen

für Kiich? (neben Wirt -
schastcriil ) und Haus¬
arbeit i . HerrlchastSlund -
lau « sek . Dcldstversora .
M Min . o . Stadt «ntfernt .

Angebot « nnter B49S14
an die „Bad . Presse ."

Zvm schnellste « Sk « -
tritt « «?

gliche
Waschau?sicht

mid quSgebildete zweite
« Zaleri » . A -iisi

kKn ^ionutn 1 Lo ^SMekiz
in SeZiZmbzrki bei V«i!rid?>!!.

WWMM
?l! r einen Daniensrisser -
kur ' n « nesacSt . Vorzu -
iiellcu Dienstag abend
8 Uhr tm Lokal „Prinz
Kart - . EckeKirkel -Lamm »
strafe . Zimmer 2. BN ?

WeZ
oird in gut »üraerlicheS

ckastle » « für serviert, !
und kleine H «u ? <irbelten
in dauernde Stellung für
sofort g« iucht .

Angebote unt . Nr , VtSSa
an dte . Vad . Presse " . S.l

Heirat
Krienerwitwe . Z7 I .

evgi . . 2 Kii,d . v . 7 u . 14'
. . » üischc Einrichtung .
evm . 1KM0 ^ bar u .

spät , » ermüg ., wünscht
gclild . Herrn in sicherer
Stellung z'v . bald . Ehe
kennen zu lernen . ?lnge .
boic unier Nr . B4 ?̂ ..

' 4
di -̂ Badische Dresse .

Heirat »
Beamtenwitw «, ^4 Ihr . ,

evgl . . l Kind . Miidch . v .
7 I . . mit hübsch 4 Ä -̂
l̂ inrichtuia u . Z0 0lX1
bar . wünsch « dess. H»rrn
Beamten od . LeZrer >̂w .
»nl > . ? he rennen ni ler ^
n : n Mnqev - te unter Nr .
N « 2»2 an Ba »'.schr
Vress - erveten .

Junger Wann . SN I .
alt . evana , Konzession , in
st» erer Stellung . . !u» t
mangels Damenbekanilt
schalt, ein lb HZuSl. er¬
zogene » auch
vom Lande , « irl diesem
Wege kennen zu lernen
zweck» svSterer

Heirat .

Vermögen erwünscht , ie
doch nicht erforderlich .
Ernstgemeinte ÄusSrilten
unter Bcilüauno ^ cine »
LichtbildcZ u . Nr . BS4SP
an bis- Bad . Presse erv
Verschwieg e nheit Ehren !

Direkte Auftr . o . mebr .
IW liei - A « ,^ ?-» mit

rätst .
" " Bismvz .

v . b— 200000 Herren .
a .o .Verm ., d . raich u , reich
betr . w . . erh .kostenl .Aus ^.
»>' . T »Iile, >« «icr , Berlin >̂ . ^ ,. »5
WsHmannftr . Ä . USHöö l ft« » »

oder besseres Mädchen ,
mit Erfabri '.noen im Ko --
cl̂ n , sllr mittleren Haus¬
halt gesucht . Näheres
157S7 Ainalienktr . 8Z III .

!Zi„ ite fiir mein . Haus¬
halt eine tüchtige

nicht unter 20 Jaliren od .
junge Frau ohne Anhang ,
welche auch >' ! waS nähen
kann : evtl . könnten Mö¬
bel eingestellt werden ,

« iutlitt iedeneit .
Ln erfr . u . N '' . R4S042

in der . Bad . Presse ' .

Vertreter
f . le !finu « k ' ät . V » r!i- end
" reindrnct . gek . Ang . n .

.̂ V/S08 !»a a . d .k ' nd Dresse .

toi
A

Neuartiges , hochfeines
R, ! l » «-,e » nterntk ?n « !i

onkurrenzl .. sucht tücht .

ilnoneen -

Vcquislteu ?
ilir Karlsruh « b^ hoher
Provision . W . ?>!eiAer .
ÄieheresSacki lBaden ) .

sv « !>.d
^ M « I?M «dr verdien , flei !, .
Leute durch B -' ikl . eineS
neu . unentbel ' rl .ArtitelS .

eoerm . i . Käufer ! ikin
vtft . abseb . Mitlt . ßeg .

Ii
N ae

Mark (auch i . Brienu .I
! r . lKK >7N: » I,N .

Wet « « arten i . ttad . .
B -̂ l ?» Burgstrai ^e, .

S tSs »tiae

kür grokie Stücke für
dauernde « elchälligun «
« ei » cht . - Sil -
MssHinkiMlüi Lvrknz

» Mi ms »n .
UrNI -r

kür Lastkraftwagen mit
langiahri «er Erfahrung
al » Fairer , im Laien u .
Nadren »on Gta >nm >» l«
dewandert , zum invgliLlt
baldiqen Eintritt gelucht .
Schritti . Bcwervungcn
unter Borlagevvn .' ieuc !-
nissen erdeten . m ^ lia
Aritchsaler (kefcüichaft

für cholzi « «>d >!t und
volzdearbsitun » , G . v>.

b . H .. Bt » chsal .

BüroftSulsm
mit längerer Praxis , in
BuchhaUuiiü bewgi >de : r .
von gr . Betrieo gesucht .

Oft . mit ZeuaniSabschr .
<Äe^aUSanu >r . unter

«m Ala - H«« fen -
(« r .K»rl » r » ve>

Airf I . od . 15. Novemb .
tüchtig ., braveS

Mädchen
welches selbständig kocht
und Hausarbeit über¬
nimmt . bet guter Ve -

ahlung und guter Ne -
ndlg ., ebendaselbst ein

WSsrfrimlein
m liebsten gelernte

. tindergärtnerin . Ange¬
bote mtt Äeugnisabichr .
unter Str . 1NS7H an die
. Bad . Presse " erbeten .

NI,
»ah

das lochen kann u . Saus¬
arbetten mit >.vrsicbt . ge¬
gen hohen Lohn sür los .
« elucht . Mithilfe vor «
vaiU>en . Vorzustellen :
Mittags zwischen 1—»
Ubr . oder abends zwisch .
7—9 Mir . B48S62

Krau A ESrtaer .
Weudiltr . 13. Tel . ;!557.

Zm MiHiU w

Wird jung ., gebild ., kleis!.
Mädchen , nicbt unter 20
Ja »? ,. Welch, kochen kann
u . Hausarbeit mitüber¬
nimmt . als eins . Stiw «
gesucht Jung ., geb . . lieb .
Mädchen zur Pflege der
I Kinder n . Mitbils « da .
Reinliche , ante Verpfle¬
gung . Zentralheizung ,
ar . Wäsche wird ailZgeg .
Keine groben Arbeiten .
Verf . Vorstellung crw .
Reifevcralitui -g . Gehalt ?»
ansprüch « und Eintritt
nach Usbercinkunlt Gefl.
?rng . an ? rau FabrÜeÄt
St, . R ^usselet . ^ riedrick !? .
dnr ? c?. TlruunS . b . Bad
Sombnra . Landgraf
Frieorichstr 14 . 6121a

Wohnungstausch
Karlsruhs

— MannhEim »

Möchte meine „ M
und Mansarde » in Mannheim
in Karlsruhe , wenn auch nur
tauschen . Angebote unter Nr .
. Badiiche Presse " erbeten .

« una (el . Licht
tgen eine solche

ver -
4ö0l8 an die

Mkn - u . MMlkl .
möbk . . mit S Betten , so¬
fort zu mieten gesucht .
Nävi Durlachertor

Anaeb . u . Nr . B49250
an d ?e Bad . Bresse erb .

SauSereS . ebrlicheS

Mädchen ,
sür HnuZbalt und Laden
gesucht . Gute Kost und
Behandlung ziiaessühert
Eintritt möglichst sosort .
R . Dchneider , Delikates -
sen -Keschiift . KarlSrube .
Werderstr . 28 . 1S7ZS
Anständiges , kinderlieb .

Mädchsr ?

zu kl . Familie sofort ge¬
sucht . Satter , Kailerstr .
Nr , M tm Laben . 15700

W ißchtizeZ MOches
' ' etwas kochen kann ,

ib «iB « 492V

ke» .
. - eiR »-l

ein IVvvnk ,'
- ! N>d

ofortche ?»«cht

» iUirin « erttr
Aeb , junges Mädchen

zur Erlernung d . Haus¬
halts . ohne gegenseitige
Vergütung , ?ss . gesucht .

Frau Hor ' tman » , Bun -
sen/ !̂ iK 14 .'

MSÄÄSK
ver I . NovemS . fürHaltS -
halt «elucht .

1̂ . I
Kaif « rftraf >e I ^N.

z Zimmerwovmtug auf
d Laude ( Vrov . Sach¬
sen ) . mit schön . Obstgar¬
ten . ca . S0 Ar Wiese u .
Acier ^ .

'' st Stallung . geg .
z — 4 .̂ iuimerwohnuna in
Karlsrutie -u lauschen .
Das Grundstück . ^ Ar .
mit massv . 2 ttöck Wohn¬
gebäude <2 Dreizimmer¬
wohnungen , 2 Mansar -
denzimmer , ?> gewölbte
Keller . Waschküche , elektr .
Licht u . Wasserleitung )
nebst inass . . Stallgebände
— 3 Minuten von der
Bsbnsiation — kann auch
ränsl erworben werden .
Der Ort wird lveaen der
ausgedehnt ., nahen , schö¬
nen Waldungen von
Sommergästen viel be¬
sucht . Angebote unter
Nr . B4S418 an die Ba -
hjsche Presse erbeten .

MW . RiMN

mit 2 Betten und Wobn -
zimmer von 2 ruh . Da¬
men . ohne Anhang . «e>
Nicht . Zentrum bevorzugt .

Anaeb . u . Nr . B48S74
a :>. die Bad . Vresse erb .

MSdche » od . k»ran tag¬
lich einige Stunden zur
Hai >Sarbeit gesucht .
NtSmarckltralie Nr . 37 .
parterre . D4S41K

Vornehme Existenz.
Die Hl!l « iiwsrtretungen eines neuen , noch nir

gendS vertretenen , von iedem Herrn , welcher
iveiche Stosfkrc .nen trögt,abfolit zukaufenden Ar¬
tikels ist bezirliZweiie für ganz Baden zu rergeb ,
^ ^^ Ingeb .^ nt .

^
Nr .

^
B4gWl an die ..Bad , » resse " .

Fachmann

für die Führung de « Expedition N :»zcii ?ei «-

AStekl :»na einer badischen FaAzeitschrikt nach
näherer Vereinbarung eesacdt .

Angebote von Herren , die mit Erfolg ähnliche
Stellen bekleideten , unter Nr . I67S5 an die Ge¬

schäftsstelle der . Bad . Presse " . 81
"
K « i5 « jNv « ? iriFszz ? zStZ XÄ )ö <

ouem im Hanse ! Verlangen Sie Brosvekt i<. « v .
>?. W . SoismoÄn , Schlietziach 124 . DreSoen .> . I .

S" ZMS M ^ 5

bii 10M M . monatlich, leicht zuhause, chnc Vorkenntnisse.
Dauernde Existenz.Äah - r - s au! br>-flich «Anir - ge durch :

« . SNocbrel ^ « 0 . . « . m . d . v >.
Ve - Un -Lichterfeldo . ÄottsKlv 187 . Aun

We « en Berhetratnug nieiuer ersten Bertäu
serinnen such « ich ver sofort oder später für
meine umfangreiche

Wäsche » » nv TlttSstcttex - Nbteilung
sowie auch für «keine

Damen - KsnfektionS ' Adteilnng
je eine tüchtige . Vranchekundige

BerWuferm
ES kommen nur erste Kräfte in Krage , welche

hiSber in nur guten Geschäften tätig waren . Dan -
ernse . angenehm « « teilung ,v,rd »nqesichert .

Anzebote mit Bild . ileugütSsdichristin und
G «»« ltSanIvr !Iche an : MSZa

Sal . Gi « m « nn , Mörzheim

für VuiiateiieU -AekchZiit gejuckt . >ü7gl

L . PH . Wilhelm , ZMstMe SOS .

Heitunqsttägerm

lleiSige ehrliche bei tariflicher Bezahl !.» « ^>ir die

W estftudt ( Nähe Mühidurgertor ) gesucht .

GMSPsMe der „ Bad . PreAe
"

tüchtiq . SS I .. sucht Ktel -
lnng . Okf. uiit . Dr .
an die „ Bad .

'
A

'
rek

Lüchtisee

«gzgz

Fswmichauiksr
Incht SteLun » iBer
tral >enS ? osten >, evtl . n »>t
Kapitalbeteiliaung . « i' " .
Ängedoie unter B4ÜD8
a '>. d1c ..Ka ^ . P ^ ess -/ ' .

ZiÄ -Ze« ! M
in Laben oder sonft pass .
« eschiktignu » . Angebot «
unter Nr . N4 !>23k! an die
,.Bad . Äresse " .

Kekiid . , ältere Kg ?n ?
in HauS und Hof erfahr .,
sucht MirkttniiSkseiS b .
älterem , ivolilkituiertem
Herrn nder Dame in
Ätadt oder Land . Erst -
klaffiae Referenzen . Sln -
gebvte unier Är . BjvUvö
an die . Bad . » resse

Suche iStr meine Ver¬
wandte . ivlähria . Mäd¬
chen, ebgl . b »m Lande ,

Melle
wo ihm Gelegenheit ge¬
boten wäre , ohne gegen¬
seitige Vergütung , die
Haushaltung aründk . ».ü
erlernen , k̂ amilienanschl ,
erwünscht . Um näh An ,
iiaben bittet »<rau ?>ua
ineisier Wnnd . Offen
bura . Moltkstr . Nr . 17.
? Stock B ?,5V '>

MjNWstkUsch

MMnheini - Klüiwihe .
Änm 1 . November oder

später kleinere Wohnuna
in K« riZrul : e aeg . gleiche
Wohnung in Mannheim
»u tauschen g « I» cht.

Auge » , unter Nr . 1SSZ7
an die . Nad . Presse .

Moderne

4 NNMMlWW
UI Kompvniltcnviertcl

gegen ebensolche

Z 3llii ^ e ?VchMg
Südweltstadt

M lsiMW sesMl .

? ^ ^ ° t
^

un ^
Nr . ^

48
an

Woi !U!u:aS Tausch
vermittelt Tausch -B «r »
Zährinaerslr . Nr . 3 . II .
Kü ^ ch, :!- « U . BN7M

Sehr schöne
4

In Calw ( Württemberg .
Schwarzwald ) snche zu
tausche » gegen 4 Äim
merwoimuug in Karls ,
ruhe . L-Kall .

Anaeb . u Nr . B43133
a » die Bad . BreS « erd .

MD . ermitMAM

an nur bess. Herrn zu
Venn . Münz « , Nüvvur -
rerstraste 70 . BSS1Z

kiit MZ ! . Zi !Nü '. ek

mit 2 Betten an zwei
Brüder od . ante ^freunde
aus sofort „ r vermieten .
.?>chlaui !i . Kronenstr . 4? .
? Stock , linrs . BSS1W

Müvllert « Simmer
stets , u vermieten durch
Wolmnnaöbkro H . Diü -
r « . Waldstr . SN, B ?4542

Mut möbliert . Aimmer
zu verni . Mariensir . .?!>.
Z Tr . . Mlitter . VW141

Wobn - n . Schla !ziini »?r .
gut möbl . , au nur sol .
b«ss.?>er ?n zu verm . HSrr .
E !del - l>»eimstrv1,II .B4SSl2

Leer «

Z— -> ZiRiMiüj
von ? rnhigen Personen .
Penssonär und2 Damen ,
gesncht .

Ana . unt . Nr . ??48S7!
an d >e „ Bad . Presse "

MchtW -FkAilie
v . Wohnungsamt drin ,
aend vorgemerkt , sucht
losort eine ? ?i »n »i»- cr .
M « !) n « nn . Geft Ot « « en
dtlte unier Nr . B <!iSSS
an die „ vad . Presse "

iWohm
'
lNzs

-

Gesuch .

Ausländer , kleine I
Familie , sucht « od .

43iv ! l!lttWhN !!!Zg
ruh .Lage . auf sofort .
Prei ? Nehensache .
Angeb . unt . B48644 ^
an o .Kad .Aresse erb . >

Wohu - » . Dchlaszimni - r .
mSgl . mit Küchenbenüva .
v Ehepaar sofort gesucht ,
Anaeb , unt . Nr . B49M4
an die Badische

MsSliertes Zimmer
mit 2 Bett . Nähe Tulla .
sclnile sosort gesucht .

Anaeb . n Nr . B49244
an die Bad . Presse erb .

Ungestörtes , out möbl-gestörtes , out mo

Zimmer
von Dame zn miete »
gesucht . Angebote unter
B4U8M an dt « B n,V ? ress « .

2 Srü ^ is ?
^

Kauft ., suchen gut möbl .
Zimn ^ r mit ^ tl̂ tten
evtl . 2 Zimmer . Angeb .
unter Nr . B4 »Lt '? an die
„ Nadifche Presse " .

.Kaufmann , sehr ruhig ,
kuckt <?« > sofort gut

Wbl . ZWMtt .
womöaliS «lektr Licht ,
Telephon
Angeb . u . Nr B492K4

an die Bad >>r ?sse erb .
Junger Herr sucht gut

möbliert. Zimmer
womöglich mit Pension ,
iu der Oststad ». Angebote
unter Nr . V4SZV0 nn die
. Rad . Presse " erdeten .

M kW . Mm ? r

evtl . mit Pension von
Herrn zu mieten gesucht .
Angeb . 1 l.i Nr . B49?a8
an die Badische Presse.

Aimmer . gut möbl . , von
besserem Herrn v . 1 . Nov .
uiögl . Zentrum od . Oft -
ftadt zu mieten gesucktt.
Angebote unier B4W7S
au die Basische Presse .

Besserer Herr surbt für
1 Nov . möbl . Hiinmer
in gutem Hause . Ange¬
bote unier Nr . B493Ä
an die Badische Breiie . .

W - lin - n . « chlas.ziiumer
v besserem Herrn bald¬
möglichst zu -nieten ae -
!url>t : bober Mietpreis .
Anaeb . unt . Nr B49R «
an die Badische Presse .

M mW . ZiMMS ?

von Tain « gesncht auf
l, Nov . Näh : Marktvlab ,
Ancid , u . Nr . B49S02

an die Bad . Presse erb .

Notruf !

Herr Incht srdl . möbl .

Zimmer
mit Frühstück , evtl . voller
Pension .

Angeb . unt Nr . 1K81S
an liie „ ? >ad . Presse .
Herr sucht sofort im

Zentrinn der Stadt

gilt mW . Zimmer .

Anaeb mit . Nr B -i"5?0
an die Badische Presse .
(Kcsckäiwreii - nber . viel

a » SivärtS . katl ' .. su » t ein
einfaches

hezzlares ZüNmek
für sofort . l!Inacb . n . Nr .
B4sUS l! a . d . -fiad , Prekie .
"

MWT
wöchentlich ' - 2 mal ans
sofort gesucht .

Anaeb u , Nr . BtStlO
an die Bad Presse erb .

Junge Dame sucht ein
großes

UMM . Zimmer .
mit elektr . Licht , mögl .
AentrÄm .
Angeb . u . Nr . B49270

an die Bad , Presse erb .

2 limM . Nn »
mögl Osist .idt . sofort zu
mieten geli 'cht .
Anaeb . unt . Nr . 15722

an di e Bad Presse erb .
"
Zwei leere oder möbl .

Zimmsr
v . Herrn lDanermieter ) .
mögl . parterre , zu mieten
aeiucht . Preis Neben¬
sache. Angebote an
H . Schindler . 5?err «" -
strafie Z BZ? !?5

lver veemieiet sine

VkHwW ? - DgIWZZg

oder !; i u - n : - r nzöVUert ode - » » Mödliert
mit Küchenbenübuna . an ein tunaeS El ^ vaar ?
Angebote u . Nr . U4ii082 an dt « „ Basische Presse .

/ c« elz^ s - -s e . clse Nsupt/xz ^ ,
s/tös/ -Lo -i !s / . Kons - ,

oiv/ -/isktt zs/i ? ? ut«n 15717
unci ^ .bsncjtisoü .
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Amtliche Bekanntmachung .

BorwSrtSftrebende u.

gut« Terdi - nstmöglich-reit ? AnMNr -z«a u.An»
?««««« gebende Bro¬schüre : Sin neuer Weist ?>rdet gratis. » ?14S- ScRe»Iin , ?i. KlZiderijegMRn

zu laufe« gesucht
Angeb . u . Nr. B492K0cn die Ba!i Presse erb .

Brauerei .
Kleinere oder mittlereBrauerei wird v . Selbst-käufer gesucht. Wünschenur Offerten von ganzentschl. Berkänfcr . Ge¬naue Beschreibirna Werund

Die SvätiabrSmesse igzg betrKür die Dauer der diesjährigen SvätlnhrS-
messe wird der Mekplatz für den öffentlichen Fnhr-iverkSverkebrgesperrt.

Droschken , AutoS :c. sind auf der Durlacher¬allee . entlang dein Bordstein, Zwilchen Schlacht-baukftraste und der westlichen Mekpladstrabe,Kinderwagen. Handkarre» sind ans dem Plav vorder Mißwirtschaft aufzustellen . 15812Karlsruhe , den II . Oktober ISZ0 . O.-Z. Z84.Rad . Bezirksamt. — Polizeid -rektion.

s .
Di« Sprechstunden finden Kaisorktr . 1S7, IV.»ausgenommen Montags und Donnerstags , t»«-lii» von IN—lS Udr vormittags durch das Sekre¬tariat, DienStaaS . Mittn>oO>S nnd i>r»itaaSvon 5—s Uhr nachm. durch den Unterzeichneten statt.

ttSUSG ?
sofort zu kaufen gesucht:-BZckersienKonditorei««

Noko ?«z,Z,varenÄdrq.SS,??«» i!,lnsn .NS->t^« ravh .' S «ndl
« «rtnsrsi , sowie lve-

schatte jeder Art . 15K75
M « . Nsrürske
Herrenstrahs ?«.

'
t^ ^ i» >er, m . mtigl , dezb ,^ Mohng . s . rasch entschl,Kanferz,kauf.aes. Mkm>iM- -

^zg^-

Gekaschtcr Lfen, anch
, . des, .,« kauf . ges . B8S059Waldbornstr. 40. Sveck.

Gebr . SMademnae
zn laufen gesucht.

Ang . nnt. Nr. B49384
an die » Bod . Preise "'.

2 schläfrig«« Bett,
komplett, mit ffedern ,w -'aen PlaHmangel zuverlauf. SSndler verbet ,AmaNenst. 85 , I B49410

Kisderwaaea od Kkapp
sportwanen m . Dach zukauten gesucht . An«, n.
B4M94. an Bad Presse.
MMz - KkZWZ

gut erhalten z« kmtfcngesucht
Angeb . n . Rr . B4SZS3an die Bad Presse erb .
Guterb,ltener, schwarz

Anzug ,
GrSke 1 .75 m . zu kaufen
crcslicht. Auaebote mitPreis unt . Nr, B498ZS»n die Bad . Press« erb'

W jiMm gchchtt

tariat, DienStaaS . Mittn,o- »S nnd i5r»itaaS MuA- nstr"l'5von 5 —« Uhr nachm. durch den Unterzeichneten statt . ^ ^ ^
Karlsruhe , den 15. Oktober ISSN.

Der Vorsitzende des EihIWuWgMosses :
Grok . 1S7S7

NolftanSsWsre .
ES kommen zur Verteilung :

Kinderstrümpfe
Gröbe 3- 8 Ml. 8.8S bis Mk . 14 .M.

Frau enstrumpfe
sverschicd. Qualitäten » Mk. 8.2S bis 18 .1S,

Die Waren werden nur an MinderbemittelteiGrupve gegen BezugSverechtignng abgegeben ,welche in der Prütungsstelle des ftürioraeamtes
(Kaffee Nowack» ausgefertigt wird , woselbst auchdie Bekanntgabe der mit dem Berkauf der Warenbeauftragten Firmen erfolgt. I57gg

Städtische Beklcidungsstelle .

Fahrms - Verstmgerung .
Monma, den 18. ds. MtS . varmittaas S Uhr .Werden im Austrag Erbvrinzenstras -e 34 -»im

. .Weifte« Berg " im Saal , zegen bar öffentlich vorsteigert : 2 Betten , Wasch . :md andere Tische , Kleiverschränke, 1 Schreibtisch, 1 Sofa, 1 Kommode,1 Eisschranl . 1 gr . Kellerfchrank. eis. Flaschen̂ftZnder, ObMelter . Wnrstspritze. Schinken- und
ssletschschncidinaschine , 1 Dezimalwage . 1 gr. Wirt-
schaktZgaZherd . kompl . Schlauchgeschirr mit Pumpe,Kersch . Weinsässer. 1 Partie Küchsngcfchirr, Por¬zellan. Bier- , Wein- , Sekt- und Schnapsgläser ,Wewkriige. Zigarren und sonst . Hansrat.Karlsruhe, den IS. Oktober ISA) . 1V802
Ed . Koch , Ortsrichter a . D . , tulsenftr . 2a .

ll. <?/?S7N .
lks/s?̂

7 6̂/, 29A6 jgM
/caiso/'sl/ ' . SS
d.

Bedeutender Preissturz
fii » Nähgarne u . Schuhriemen

Unter Berücksichtigung der heutigen Marktlagegebe ich nnte» Sslbsttoste » ab : AZ477I«, Mafehinenaarn in schwarz und weihin 2M Aards- Altsmachung . 100 Rollen 275.—in kleinerer Anfmachnng . do . ISS .—Malto -Voblriemen in schwarz1» Qual., in IM om Länge ver I Grob ^ Sg.M.Pr »d »sendu «ge« n» t , Wert-Nachnahme zu Diensten.BratiSmuster können nicht abgegeben werden.
Adols Hahn . SIderfM .

f^siokkgltige » l. sgsr torligsr
ttsi -renDamen k' kIZ!« u . jacketts

Vamvn ? k ! ?v^e3tgn
^solien -Xi'ÄM

Ltolg8 llnä Bussen
—s>?el^- l^ütöcs-̂

ku88aoks , fussköi 'bg
? sl! - l)eclisn , Zerren-
? el! -!̂ üt!enu.Xr^ en

^ 5isIc:jitsLsii6usigsn ojins <̂suf?wZtig >^xti'g-^ nfsttlguno sctitisilstsris ! Stoff- und
l̂ sl^musisi- ffgnc-o > Xstslog gi-stls l

Îsuderiige , llmai 'bsltlingvn . Uollsrnizlsrungsnsuck nlc ît von mls gekaufter LsgsnstZn6ssugerst pi'els ^si't und sorgfkitlg.

V 57Ma ^

TKcU «a 6̂ csMstsmann
sucht ^ ntalle ?

Geschäft ,
»lesch welcher Brcnrchc
kkwMch zu jibernebmen ,
»der würde sich auch an
nachweisbar gutem Ge¬
schäft mit 10—15 M!Nebeteilige» , Angebote un¬ter Nr. B4917Z an dieBarilc^. Presse erbeten
WchästslMS
m . S l. Zimmern zn miet.evtl. zn kanken aes. Oki .unter Nr. B4sM°z an die. Bad . Presse " erieten.

H/AZSZH
kaufen aelncl,«. evtlkann Etaaenniohnlinagc-

tauscht werd. Telef . SIö8,„ »r . Karl Tisj !.Roonstr. 8. 154S5
LiegensÄastSbiiro .

Käufer
mit nnd ohne Geschäfteu . .Sa« dÜ!K,»sor üii kaufgesucht blerod .aufwärts.^ » nv-Z
Moonstr . 8 . Tele?. 5158

Licgenschof>sb i!ro.V »v . -
Altss KxenMchi
zum höchsten Preis zuum höchsten Preisanfen gesucht.Angebote nnt . N4344Zan die »Bad, Vresse" .

2^- 4 ?K. Drehstr .. 22l)/S80.Schleifring, ges . A »g« b.unter N . !' ,«ss88a an die
„ Bad. Presse ' .

Iejl !M !- WW
gebraucht , gut erhalten.
Almö - O ? en
gebraucht zu kaus.gesucht.Angebote unter Nr. l5K52an die . Vatiische Presse ".
Bau - Winde
für s bis «ovo k? Htib.
fähigkeit mit allem Zu¬behör zu kaufen gesucht.Angeb . erb . nnt . Nr . ft»8Saan die „ Bad. Presse ".

Bin ständig Käuser von

gesunde Ware, sowie

kllMI - Mk » .
Schriftlicheerbittet OffertenAZ417
Rudolph Dennhardt,
Lsivzia-E««r - ttsch .

Schreidmaschiiien
l wie tkontinental.Ad-ler etc ., gut erhalt ,zu kaufen gesucht,vosf Waldstr. «.Tel . S141 . 14778 >

Kontrott - Kaste
National , Bondrucker
kaufe gegen bar . Offert,mit PreiS und Fabrik-
nummer an Ä27AZ

kyrantsAvt a . Mai».Neue Mainzerstr. 8l>

Suche Großabnehmer

für la Wurst
e «vinke«r»i»rst. Lvoner. Wienerl «. a«S Kalb-n»d ? <̂ » «inefl«isi?>. Kizga
Wurstlerei Mundinger .

Bade-, . _

Drslkirbeiit «
jeder Art werden preiswert

A« lauf «» gesucht :lomvl , Bett , Schrank.Vertiko, iscdcrnbctt . An¬
gebote unter Nr . B49Zst0an die Badifide Presse.

IMlWlM
Aß

» HÄKM
Offerten mit Angsbedes Preises , der Nettisteiund des Fabrikate » nnt.Nr . 157SZ an die . Bad.Presse " erbeten.

Miano

wachs « m, aeflS»elfr« mn».nicht bilftg , a»er ĉh« rsaus Ratten und Maos«.Schriktl . »naebote mitnäheren j^>a«ben cm
ZMlMMHA .K.b .H.

verkanf« od .vsrta «f«>e
iSÄ - ÄMWII
in groftem Ort de » bad .Oberl^ wdeS mit schönem
»fttck . Wohndau » . srotzerL »d «i! und Magazin. 10Zimmer. 8 Kttchen. »eller
« nd Soeicher. elekrilche»
Licht nnd Wasserleitung,sowie schöner Gemüse¬garten . Preis MN ! N
bei ÄWM .« Anzntzlnng .
(Sefl. Anaeb . unt . N »4S41an die „ Bad. Presse ".
ZM -Wtn Mcß !

SstScliecs

NM - HM
m . Marten sofort zu ver¬
kaufen . 4 - Zimm .-Wobn .ans 1. Avril beziehbar .Offert, nnt . Nr . 0l29aan die „ Bad. Presse " .

ca. 18M qm , ec>. IM Obst¬bäume. au fertig. Strahc
zn verk . M . Ans am .Herrenftrane »8 . 157L5

Zeichentisch
m . Neitzbrettu. Schienen
z« verkaufen. BNi-il??!Samsfon. Rndolkstr. 2Z .

HeMrbiihm Z
mittelgroh, sehr gut er¬halten. preiswert zu ver¬kaufen . Anfragen :Robr -docl . Karlsriedrichsir. II .
Kassenschrank

und
Negistrierkaffe
g«t erhalten , preiswertabzuaebcn . KvöftaK. MerN«. Heidelberg,Gdtbestrake 1 .

Abzugeben eine gebr.

f«ir NNR, le? Traakrattmit Hoizabdeckung und
Kewichtskorb samt ' Ge¬
wichten . IS5IZ4Sinner A - G.

rjjnwinckel .
siWnf

sowie 1 Paar gut erhaltIdarns «, - Knovsftie ?cl .Gr . » 7 . ,u verk. V:!5l1SKarl- Wtl^ .-Str . 4sla^ t .r.

Carlen - Wagzen .
Wegen Räumung findmehrere tausend grohsr.Pflanzen preiswert zuverkaufen:

verfch , Sovl - Erdbeer .,rote, fchw. und weiheAohanntSbeeren,Stachelbeeren. zweimal
irgend Himbeeren.
Aklrflchbäiimche» undNhabarberpfl. 185WN«ora -Sri ?drichstr. M2. Stock, lks .
Verkauf« sofort ein«Anzahl

VfirfichbäumÄen
sowi« alle Arten Ob« --bdnrn«. schwarze undrot e Johannisbeer -
ktriittHer . Auacb , unt.
? r> SM2a an die . Badisch« Presse erdetes .

ill !« Mff
Neswosten von lSss- m»iLiter billig, abzugeben .'« kansS.Berei» i««ngSii ^d . Landwirte e>iz. d. k.DnrtaÄ . Blumenstr , 7,1S75X Telefon ftl«.
Kerzen n . elekt .. vreisw .zn verkaufen. B4«MSKerwisssrafte 14. 1 Tr.

»«<y Mr etc. :

schwarz. Konzert-Ynstrw« ent. wegen Bersevunawr^nur l»NW ^ ,u vkf.N: i» e»,t unter .an die ..B « d . Presse ",
>420

1 fast venes

ZMIlZsuiieM
»u »erkaufen.Angeb . nnt . Nr . B4VS73an die »Bad. Presse ".
UMMe « . L !M
biss . ,u verkauf. BÜ5M ?Le nin,str , 78 . IV . rechts .« vnxcrt- Zitl. sr zuverkaufen. B?!51l5örnerstr . 2. 2 . Stock

rsmmotchou . UZAwurf . ZV PI .. 5M ^e z . vkf,WerderstrSg. Sof. RM1M
UUr S?ra »tlente !

eWllbiider
TZXKI. zu verk. Schröder.Klanorechtstr 15 . Ii . Bis«
2M !

Nsrkmtfe
arSftere Rllerhsstte mit
Schweine- . Zieaenstall u .Brunnen . Biirklinstr , 5.
>vt» S, . 2 St B4934Z

nit abttebmS . Bock undPatentachscn. einsoKnnkg,
zu verkaufen .

Waldhornstr. 14. 15740
St . 2räd Saudttmgea

,150 .« . N , 2räd . ISN
N,4riid 12v ^l.. ar. 2rSd .
1? n ,u Verl . BZS0V5
Bmnmerktxafte Z0a .
NKMWZ

neue , in großer Auswahlbillig zu verk. Polstere!« übler , Schadenstr. 25,
Küchen - Eiurichtlmg,Pitchvine, lasiert, zii ver¬kante ». B47K18Göd. Sch !llerstr. 3l . Htb.

Ein, , mefsig . B .14877
Reihzeug-Zirkel

,» vl Lessingstr, M . r.
Zu verlause« :

4 stuf , Leiter , neuer Win.terma«tel . s Satteltas» ..blaue Unterlegenden.WümenstZnder . Wand-Irl chter (Bronze ) . B3S047
TIcwnienstrafie 43 i

Sandsäcke
sMischaewebe), »Z X 60.And «of . billigst abzugeb .M . BnrSvrd. Karlsruhe
WM5WMtenftr . 84.
KrautNSnder . 2—8 Ztr .laltciid . sowie 1 Ovaltak7So Ltr.) zu verlaufen .BW17?. Gerwiastrave S.parterre.

3 Me KchMen
billig ,n verkk. BZSIJS

Leovoldftr Si . vt.

zn verkf. « »««le. Ritter^str , ü . Museum. BÜ4SSS
wie neu , zuverkauf. Daselbst , werd,

« uch Her »« reo , B? 1^ 7Werder» . M», Hof. V »,el, .M»,Hof
Kr . FM - Sfen
Innker ck Ruh . sowie
Z weis,e. eis. Bettst«a«n
m . Matrab . z , verk .Kiri' m «nn . Herrenstr . 40.
NiV, " Emaiiherd

1 S/Zl «kserh «rd . w . neu.450 Mk. zu verk . BM155» cküv,nftr. 5Z. 2. Stock.Auch Sonntag » auz«skt>.
K >,,n »̂ ?er - Ra «WieSin«»»', HauShaltnngs-

ma !i!nz« ,wie !
u verkauken .

wie neu , f . ?8l >̂ »
lken . ÄSSlSS

Ä-crdcrst. 5 ». Hof.B« « eI!!-.
1 N?dma !<!n » e 450 ^c,1 ne«e ZZähmasch . 7S0 .«zu verkaufen. BSS15S

SchiibenstraheSS . 2. St .Anch Sonntags anznkeh.
Herren - « . Damemad
pr. Gummi, sehr gut erb .,sind staun, billig zu verkf .BZW? Schützen sir. 55. II.Auch Sonntags anzuseb .
Fahrrad- Gummi
staunend billig u verkk.B8Z15? Schlltzenktr.5S.Ld.

Motsrvad
3 ? . 8 . 2 Zvl.. neuestes,leichter. Modell , fast neu .guter Bergsteiger , fürArzt od . Student geeig¬net . btllia ,u verkaufen.Schon Klauorechtftr . S1
(Part .-Wobnuna)

TWUM «

^ Sklk ?Me . W

empfiehlt sein I-3Aer in

OrientaIi8cIien eppiciien .

I^ Lll aukssenommen :

LMM lqMt

in versckieäenen Qrössen billigsten
preisen .

MsiMchm LAivoeissei

besonders preiswert .
1SI22

ävrck Lrerae Oisa ,
8 <ckattllcder (?runcUage kerZeste
HavtpkleZSrriittel von überra ^ ? --
6er ^ irkuog .
Lüuoal erprobt — immer verv ^ ^

la eioscdl. LeacdZUt«» im lulde«»-
L«!5a»- a. ?«rtS»»̂ rtek»drUc ,

Ein Damenrad
ut erhalt . , Hill , zu verk.58S081 Yorkstr . 27. 1.. r.

»̂ a^rraZ». preiswertzu verkaufen B4S344Kronenstr. 27. 3 . St.

von M0 Mk . an zu ver¬kanten . BSI34Z^ aneSumboldtst r . 28.
Bereit « neue, eiserneBettstelle mit Rost undeiserneKinderbettstelle

ist hiilfg zn verlkanfcn .Boriitt :. IS. V . lks . B-nm
Wasch-ÄonlNlode m.Marmorvlatte , gut erb.,

zu verkaufen. BZSlLSMRudolsstr . 8. Sth . II .
Diwaa in Gobelin u.

Chnifelo«gue, neu , ge¬
brauchte Matratze , neu
anfaearbeitet . »u verkf .
Auch Sonntags cinznfeh
Hosnisnn . Taveliermftr .^ rtenstr . 1« . B?,5121

Zu «erkaufe« : Sow m.
Gessel 500 Salnn-

tifch . eichen . M0 K».
cbe- anrichte . alt . 80
Petroleumlampe . Y!as-
sparkochfterdche «. Spiri¬
tuskocher. BZ5127
Dnrlach . Herrenstr . 41 . 2
Kleiderschrank
nukbavm, 2türia . f. neu.kl . Sofa , neu anfgearb..billig znverkanf . B4SZK4

Körn» st? . M , y ss .
Wz . eis. BMM
(neu.) mit Votentrost ,aroftcZ. kdön , BabirtSrb -
ch?« (wie xen ) . sowie
Ablaufbrett wegen Weg-
uia bill . zu Verl . B4SZ08
KSrnerft . 15 . 2 . MliNierr

»«spielt gnter Herkunft,«es. Angeb , unt . B49Z7Jan die Badische Presse.
Zu Ilnisen gesucht :

Nitbmosch . Schwing - od .RiNldsch . . gedr . A«ae-
-a»

Bette « , Sofa u. sonstige
i «nftr. ,u verk .R -v4»«r , PHa. w

Gin erhalt ., pol .
Bettstelle

mit Rost, Matratze nnd
Kovfketl . 1 alt . SSirank.'

chiwe . kath ,̂ schwet «.
»n verk. B«kU>lDnrlach, » erbcr»r . » . NI.

ckentifch , Gtiible,lamve , « ene Geb . . . .schuhe . <Vr. 4S . Herre« - «Dam«»« a« t»i ,« verkf .
BZtvöl̂ n r5A ?ee

'
«. ll.

Landwirtschaftliche Mafchinengrotzhand -
W«g mit Generalvertretungen erster Werke
nnd guter HSndlerkundschaft ist mit L
vollständig eingerichteten BürorSumen
und anschließendemLagerraum sofort um-
stSndehalber zn verkaufen.

Knrzentschlossene Kaufliebhaber wollen
sich nnter Rr . 1S784 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " wenden .

H5WW

ttorvoi ' i-ggonäo QualttSt
^ Ileioize k'vdriicanten :

? vt2vZcl L / ^ ulkorn Vrk8llsn .
VorrZtt ? dl 6vo msintsn SpsÄal-, veUkatessea -.^ oIoll1aIv »rvQ - llosvZiättsll uuil ^ ovilltoreles.

Kinderwagen n. Klipp-
sportwaaen zn verlausen .
Sndw .-Wilhelmstr 2 . II .
link? . D54W1

Sinberw .. Klavvsvortw.
billig zu verks . B34375
Durlacherstr. 28 . II.. Stb,

Z« Verkaufen :
! S ' MK Z:
1 gebr. ?- snde«s»Ke

-schine. schweres Modell

500 min
600 UM

1 gebr.
1 gebr.
1 gebr.
1 «eu«

Zand5a«»> a«. M min Durchm .. schiv . Modell500 min Durchm.. für Hand -nnd ßuhbetrieb

1 neuer Drekistromraoto ». 220M80 . M pg ., 720 T.1 gebr, Drehstrommotor, 220/380 , 4 1>L.2 gebr. Dckuviersäacu. BS472g
Isidor

Kreuzstrak : « 21 . Telefon SO«Maschinen «. Wsrk«e«ae wr Solzbearbeitnna

Eiserner Schornstein
ea . 14' /- m lang. ZV ein Durchmesser . Blech-stärke S uuil . ist preiswert ,« verlause«.

z KarlSrnb « i. » . 15780 Naiserstr. IM. !

Sehr vornehmes, modernes

Herren - « . HsiseziiMr
wegen Weg,ng , n v « rka » s « n. .Zimmer komplett, wie neu., dunkel Eiche ,

Zeide
ichwere. herr'orragendc Meisterarbeit . A,^zusehen von 11— 1 u . g—S Uhr. Adressezu ersraoen unter Nr. 15810 in der.«»ins»« « » reff« ' .

Ein gut « rhaltener
KWerliegwagen ^ r.

klwderlieowage«
Slappsvortwage« . Kin»
d «r? lavo »abl zu verkf .
Bm« Lachnerstr . Ist, pt. r.

Vuis « sv
wie neu, und A«z»» » >»
mittl . f?igur zn verlauf
Bi«n Amalienstr. 37. !' I.

2 große ÜsderAeksr
billig zn verk . B8S113St«t «l. Lammstr. 8. Ii!,

Herrenanzüge. Neber-
zieber . einzelne Hosen,darunter gestreifte . Da-
menkostüme . Damxn-

M507SMir ?i .
miklt « !.

N»G««» s?a« . Rndo?^

Wn . M .' Wie ?
b raun .Herrenüberzieber,
schwarz, Soke. noch neu,Dam? n - (Zti « fel . Kr. 88,alles btllta ?.» verkaufen.
I57SN Libeinstr . 04. v .
»>n «ti»«»««>w« nrch

Nederzi-ver . febr gut er¬
halten . stir 15—IKINVr .
Hungen preiswert zu
verlausen , Nitterstr . 2.Ii . Maier B35107

Wegen Todesfall Nnd 2
<reit« neue Herr «, -«««cka«. sowie 1 v«ri«»-

N»«r»ke»«e , sc»«ate . IckX,
stiimr . Grdf>e 1 .77 m.preiswert zu verkaufen.
NiibereZ bei Günther,W»s»Ilr 11

rau »er »erre»
« d« . r« » «

"
pwrrerst. Zvs,

Btllia zn verkaufen:
ZANcheMedmieher ,mtttl. GvöHe. B84S5S
H» rren,str . 56, I„ d. »kim!!«!!

Frack
mtt weis; u. schw. Weste .Nrvr« ie!i«r . sckil. Nigur .Gvi»r»!oaoc!i . Bstste mtttl.Vröke zu Verl Schiller-
swrk« 12 . H . IIS . B35I67
CntawaN . Anzug , säst

neu . 550 De-keu -Ulster
140 .« , dun « . Ulster 280

Anzug , fast neu ,
K- ŝ nsktoil . Mcrtzarb, .« 0 Reithose. MikitSr -
« »«tvl . s«ldgrau. ^wei
low . Beitkicher . 1 B . Bor-
hü«ae. türl . Muster , bill
abzugeben . B49408
Serrevstrastt R>. 2 St.

Ru verkniis «« :
gut erbalt Gehroil . Da-
menmrintel u . Damenbut.
sowie Badewan«« . An .
zusebeu Von 9—1 Uhr » ,von 6—8 Uhr . B49404
Ba«ilvktr , 1̂0. 4 St . ll ? .
Smoking , aus Seide ge¬

arbeitet . Grösse 170 . 6rst.
Ii,a6MSsche. 2 eir, Bett -
ktrllen . ev . m . Matr . , 1? an5em -Herren - u Da-
menstt« n. sonst zu veÄk.?!M>r !>«>>>rstr . 28 . II . l.

Ulster ,
sehr gilt erhalten , sowie
B«kt»t . abgesteppt, be-
reit» neu. zu verlasen,«nms. ,« 12 u, 2 Nvr
u nach 5 Uhr : Amatten -
«ra5e 37 , Ii s . l. B351K9

Stoff silr Anzug
». « »»a« . 2 «eue W«sch-
!»rb« dt« ,u vt, B4«N«

»1 . < Stk . j l. «
«euer , schwarzer

Dsmenikch -Mantk !
ir mitil . Sig . u . 2 Paar.>«« «pstieset Nr. »8—»S

» nd vret«» e »t sb« aed.

Zl . Damem
villi» z« VN?.

gZ !?M '
vc
'
z

b«c. noch ne«.
Svbelstr IS.

An vcr-au'-« ^ ^eleganter blauer ^>i>
valetot . Gr. 1^ -, . AWolle, nebst
für 300
l^ -merstr . 5 .
3 feine Kl-ive^ , , »

beige iu artin AziiHSeide , »nm ^vreisw, abzuaev
Saiserstr , s-LAn « ,s Sonntag

?/ ° '7e Langsu ^ -b
«yr . 40. vreisw '
B3514S

Junge, aut 0 SZoll
trächtige

Schöner . » .,^>1

a»488VN
^TilMärs

'
^ -—

zu verkaufen- , ^ xrstr>^

1 Zieaeub »ch ^ ^
'zSN - , » ^
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